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Der jüngſte Vorſtoß des Feld⸗ 
marſchalls Roberts. 


So ſchwer es hält, ſich aus der Ferne 
ein richtiges Bild von der Geſtaltung der 
Dinge auf dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze zu machen, ſo kann man ſich doch auf 
Grund der neueren Meldungen über den 
erfolgreichen Vormarſch des englischen 
Heeres kaum noch verhehlen, daß das Ende 
des Dramas mit ſchnellen Schritten heran⸗ 
zunahen ſcheint. Lord Roberts hat die 
ausgiebige Ruhepanſe, die er feinen Truppen 
nach Erreichung Bloemſonteins gönnte, da⸗ 
zu benutzt, fie mit allen für die Winter 
kampagne benöthigten Requiſiten reichlichſt 
auszuſtatten, was angeſichts der beinahe 
uuerſchöpflichen Hilfsmittel, über welche das 
engliſche Weltreich gebietet, keine anderen 
als die durch Raum und Zeit bedingten 
Schwierigkeiten verurſachte, während die 
Buren offenbar moraliſch, wie materiell er- 
ſchöpft ſind und es nirgends mehr zur 
Leiſtung eines ernſteren Widerſtandes 
bringen. An dem endgiltigen ſtrategiſchen 
Verluſt des Freiſtaates für die Kriegführung 
der Buren iſt wohl nicht mehr zu zweifeln; 
von unn au wird das Land jenſeits des 
Vaalfluſſes zum Schauplatze der kriegeriſchen 
Operationen werden, und, wenn nicht Zeichen 
und Wunder geſchehen, wird der Schlußakt 
des Verblutungsprozeſſes nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen. 

Aber ſelbſt, wenn wider Vermuthen das 
Blutvergießen ſich durch Monate in die 


— Länge ziehen ſollte, ſo ift doch nach menſch⸗ 


lichem Ermeſſen ein anderer als für die 
Buren verderblicher Ausgaug nicht abzu⸗ 
ſehen, und zwar aus dem einfachen Grunde 
nicht, weil der Schwächere dem Stärkeren 
auf die Dauer nicht gewachſen fein kann. 
Wenn die Geſchichte eine Reihe von Wei- 
ſpielen auſweiſt, wo der Kleine und Schwache 
über den Großen und Starken ſchließlich 
Sieger blieb, ſo zeigt eine nähere Prüfung, 
daß der anſcheinend Schwächere in Wahr⸗ 
ei der Stärkere war, beziehungsweiſe im 
ri deg Kampfes, ſei es von innen heraus, 
et es durch hinzutreleude äußere Verhält⸗ 
niſſe, wurde, nud ebenſo umgekehrt. Die 
Freiheltstämpfe der Niederländer und 
Schweizer hätten niemals zu dem bekannten 


Virginia. | 
Erzählung von Emil Element, 
(Nachdruck verboten.) 


n (12. Fortſetzung.) 

„Mit dieſen Worten wandte ſich Anacetus 
wieder der Verſammlung zu. Er ſprach: 
„Jeſus Chriſtus unſer Herr, er gab ſein 
Leben freiwillig für die Erlöſung der Meufchen 
— Er ſtarb am Kreuze für uns. Er 

ollte Liebe, Entſagung und Barmherzigkeit 


vou uns. Er lehrte i 
i 5 uns, daß wir Menschen 
ene et ſind. Selbſtlos ſtehe ein jeder 


een tmenjýen bei! Ihr Armen, die 
debr e und traurig in bitterer Ent⸗ 
duldet, duldet mit Ech des Daſeins kämpft, 
war freiwillig jo arme ung! Jeſus Chriſtus 

herab, ber Werk wie Ihr es ſeid. Er 
ſtieg ' otkesſohn, für Euch. Er 
wollte Euch lehren, daß debe Gut verging 
lich ift, daß jede Schmerzen ene die a 
Euren Augen fällt, jeder Schweißtropfen i 
Mühſal, die von Euren Sklavenſtirnen perlt, 
von ihm gezählt, im Jenſeits zur ſtrahlenden 
Aureole um Eure Seele werden wird. Je 
größer hienieden das Leid, deſto größer wird 
im Paradieſe Euer Lohn ſein. Von Euch, 
Ihr Reichen, werden nur die eingehen in 
bas Jenſeits, die ſelbſtlos ihren leidenden 
armen Brüdern beiſtehen. Befolgt, was 
a Heiland Euch gelehrt! Gebt dem 
Selb o dan des Kaiſers ift! Seid friedſam! 
es uldig! Ergebt Euch in den Willen 
— pelit den Armen und entfagt den 
— 30 en Würden dieſer Welt! — Und 
au Ö r werdet eingehen in den Himmel 
der Verechten, dort, wo an der Seite ſeines 


Vaters unſer allbarmherziger Erlöſer thront 


bfen der li 


Ergebniß geführt, wären die ſcheinbar ſo 
mächtigen Gegner, das deutſche Reich unter 


den Habsburgern, und das Spanien Phi⸗ 


lipps II. und Albas, nicht im Innern ſchon 
morſch und nuterhöhlt geweſen; wo aber 
dem äußerlich ſchwächeren Theile die Alliir⸗ 
ten oder die ausſchlaggebenden inneren 
Imponderabilien fehlen, da nützt alle Frei⸗ 
heitsbegeiſterung, alle Ueberzeugung von 
dem beſſeren Recht keinen Pſifferling. 
Griechenland mußte ſich nach einem ruhm⸗ 
loſen Feldzuge gegen die Türkei beſiegt er⸗ 
klären und dankte es nur feinen höfiſchen 
Konnexionen, wenn es, obwohl militäriſch 
auf die Kniee gebracht, doch noch mit einem 
blauen Auge davonkam. Die Buren baben 
ſich als tapfere Männer bewährt, ſie haben 
die Waffenehre und den guten Ruf ihres 
Volksthums ausgiebigſt gewahrt; aber ſie 
haben keine Konnexionen an großmächtlichen 
Höfen, und die Sympathien der ganzen zi⸗ 
viliſirten Meuſchheit find, wie die Erfahrung 
lehrt, pro nihilo, wenn es im Rathe der 
hohen Politik beſchloſſen iſt, nicht in die 
Speichen des weltgeſchichtlichen Rades einzu⸗ 
greifen. 8 a A e I 

Eine andere Frage ift es, ob England, 
wenn es durch die materielle Wucht feiner 
rieſigen Uebermacht das kleine Burenvolk 
erdrückt haben wird, in die Lage kommen 
wird, feines Erfolges froh zu werden. Es 
wäre thöricht, an der immanenten Gerechtig⸗ 
keit der Weltgeſchichte um deswillen irre zu 
werden, weil der göttliche Rathſchluß andere 
Wege zu wandeln pflegt, als ſie dem 
Menſchengeiſte die nächſtliegenden und 
gangbarſten dünken. England hat, bei aller 
Anerkennung der Konſequenz und Zähigkeit 
im Verfolg eines einmal ins Auge gefaßten 
Zieles, doch mit ſchließlicher Auspowerung 
ſeines ſüdafrikaniſchen Gegners kein Meiſter⸗ 
ſtück geliefert. Es hat die ganze Welt zum 
Zeugen der abſoluten Unfähigkeit feiner 
Generale, der Untauglichkeit feiner Offiziere, 
der Unbrauchbarkeit ſeines Wehrſyſtems ge⸗ 
macht. Wenn niemand den Buren zu Hilfe 
gekommen iſt, ſo geſchah dies nicht bei uns 
aus Furcht vor der engliſchen Macht, fon- 
dern einzig und allein aus der Abneigung 
aller europäiſchen Staatsmänner gegen den 
erſten Schritt anf einer Bahn, deren Fort⸗ 
gang und Ende ſich dem diplomatiſchen Di⸗ 
—e e — — u-u-— 
— im Licht! — in Frieden! in ewiger 
Glückſeligkeit! Amen pa" ae í 

Aufaugs langſam, daun mit immer 
ſteigender Gewalt der Ueberzeugung hatte 
der würdige Greis geſprochen, bis ſeine Rede 
in deu begeiſterten Ruf „ewiger Friede“ ver⸗ 
klungen war. Auf ihren Knieen, mit thränen⸗ 
feuchten Wangen, einige ſchluchzend, ihre 
Herzen überfüllt von hingebender Liebe und 
Opferwilligkeit, aufgelöſt in Anbetung für 
ihren Herrn Jeſus Chriſtus, beteten alle. 

Lautlos ſtille war es in der Kapelle der 
Katakomben geworden. Wie in einen goldenen 
Schleier hüllte der Schimmer der Kerzen und 
der Weihrauchduft die Betenden ein. 

Auch Anacetus war vor dem Altar in 
die Knie geſunken. Nur Marius ſtand auf- 
recht da: gebannt, bewegt, ergriffen bis in 
die geheimſten Tiefen ſeines edlen Gemüths. 
Durch die ſteptiſche Oberfläche feines Weſens 
war zum erſten Male ein Strahl der Nächſten⸗ 
ebe gefallen. Alles Rohe, Unedle ſchien auf 
einmal in nichts zuſammenzuſinken. Der Ge⸗ 
dauke der unendlichen Güte und Barmherzig⸗ 
keit drang ſiegend in ſeine Seele ein. Ma⸗ 
rius ſchien verklärt unter der Macht ſeiner 
gewaltigen Empfindung. 

„Virginia fühlte, was in ihm vorging. 
Mit überglücklichem Ausdruck hatte ſie ihr 
Seraphsköpfchen zu ihm erhoben und blickte 
ihn mit rührender Zärtlichkeit fragend an, 
als wollte ſie ſagen: „Nicht wahr, ich hatte 
recht — ſie ſind gut? Wie bin ich froh, 
daß auch Du Dich davon überzeugt haſt!“ 

Da läßt ſich auf einmal aus der Tiefe 
des Katakombenganges ein Geräuſch ver- 
nehmen. Anfangs nur undeutlich, dann 


etwas Tanter — es kommt näher — deutlich! hier! Ich will Euch retten!“ 


vinationsvermögen fo vollſtändig entzieht.] Bund gegen England, ſondern ein Dreibund 


Allüberall auf dem weiten Erdeurund liegt 
der Zündſtoff zur Eutflammung eines Welt⸗ 
brandes fo maſſenhaft aufgethürmt, daß die 
zünftigen Staatsmänner und Diplomaten 
ohnehin genug zu thun haben, um deſſen 
Selbſtentzündung auf dem Wege rein natür⸗ 
lichen Geſchehens vorzubeugen, geſchweige 
denn, ſelbſt die Kriegsfackel hineinzuſchleu⸗ 
dern. Aber wäre es nicht leicht möglich, um nicht 
zu ſagen wahrſcheinlich, daß daſſelbe Mo⸗ 
tiv, welches die eugliſche Politik in Siid- 


afrika gegen eine fremde Jutervention 
ſchützte, den Engländern verhängnißvoll 


werden kann, wenn fie in einen Intereſſen⸗ 
konflikt mit einem ebenbürtigen Gegner ge⸗ 
rathen? Daß Lord Roberts gerade jetzt 
ſo ſcharf ins Zeug geht, mag nicht nur durch 
örtlich⸗ſtrategiſche, ſondern durch allgemein- 
politiſche Erwägungen bedingt ſein. Es 
kniſtert unheimlich in verſchiedenen Partien 
des britiſchen Imperiums — und Pyrrhus⸗ 
ſiege find. denen, die fie errangen, noch niez 
mals zum Segen ausgeſchlagen. 


Politiſche Tagesſchau. 

Ein Dreibund gegen Deutſch⸗ 
laud hat nach einem anſcheinend offiziös 
inſpirirten Artikel des „Hann. Cour.“ jüngſt 
in der Luft gelegen. Der „Haun. Cour.“ 
wendet ſich gegen die „falſchen Propheten“, 
womit er die Alldeutſchen von der Richtung 
der als Bismarck⸗Orgaue auftretenden 
„Deutſchen Ztg.“ und der „Rhein. ⸗Weſtf. 
Ztg.“ meint. Der „Hann. Cour.“ theilt als 
verbürgt mit, daß auf die Anfrage engliſcher⸗ 
ſeits, wie Frankreich fiH zu einer engliſch⸗ 
deutſchen Auseinderſetzung ſtellen würde, von 
Frankreich die Antwort erging: „Wir fennen 
nur eine Frage.“ Darunter war die elſaß⸗ 
lothringiſche Frage verſtanden. Sodann 
berichtet der „Hann. Cour.“, daß Rußland, 
welches 5 bis 6 Jahre gebraucht, um ſich 
von ſeiner ſchweren Kriſis zu erheben, den 
Verſuch einer Aulehnung an England ge⸗ 
macht hat. Hierin liege der Schlüſſel, 
warum England in Aſien ſich ſo nonchalaut 
vorſieht, warum Rußland ferner von ſeinen 
Forderungen gegenüber der Pforte und 
Korea ſo ſchuell nachließ. Dadurch werde 
auch die jetzige Haltung der deutſchen Re⸗ 
gierung erklärt. „Nicht ein kontinentaler 


vernimmt man einen Ruf und eilig ſich 
nähernde Schritte. Erſchreckt erhebt ſich die 
Gemeinde. „Flieht! — Flieht!“ 
die Stimme, und den Gang herab ſtürzt ein 
athemloſer Mann. Und wieder und wieder 
ruft und ſchreit er: „Flieht, Ihr ſeid ver⸗ 
rathen — die Häſcher nahen!“ 

Eine unbeſchreibliche Wirkung bringt 
dieſer Schreckensruf hervor. Die Frauen, 
todtenbleich, wankend, händeringend, ſtürzen 
entſetzt im engen Raume herum. Die Männer 
ſchauen ſich beſtürzt und rathlos an. 

„Herr, ſteh uns bei!“ ringt ſich der Ver⸗ 
zweiflungsſchrei von allen Lippen los. 

Auacetus bewahrt die Ruhe. 

„Sprich, Maun, wo ſind die Wachen?“ 

„Sie folgen mir auf dem Fuße! Durch 
raſendes Laufen nur konnte ich einen Vor⸗ 
ſprung gewinnen!“ Abgebrochen, keuchend 
ſtößt der Athemloſe die Worte heraus, und 
wieder bricht er in den Schreckensruf aus: 
„Flieht — flieht, ſonſt ſeid Ihr des Todes!“ 

Einige Frauen eilen auch ſchon von 
fürchterlichſter Angſt gejagt — den Gang 
entlang, der zu dem Hauptausgang der Kata⸗ 
komben in der Campagna führt. 

Doch Anacetus ruft ſie zurück. „Die 
Flucht ift nutzlos, Brüder! Behaltet Eure 
Faſſung! Ehe wir durch den ſchmalen Gang 
den Ausgang gewinnen können, haben uns 
die Prätorianer ſicher eingeholt. Ergebt Euch 
in den Willen des Herrn!“ 

Virginia war auch in tödtlichem Schrecken 
aufgeſprungen; doch hatte ſie ſich nicht von 
der Stelle bewegt. Ruhig und überlegend 
war ſie dageſtanden. Plötzlich hat ſie einen 
Entſchluß gefaßt. Sie ruft: 


gegen Deutſchland lag in der Luft.“ 

Die 3. Beralhung der ſogenannten lex 
Heinze ſoll nach Beendigung der 2. Leſung 
der Uunfall⸗Verſicherungsgeſetze über acht 
Tage vor der 2. Berathung der Flotteuvor⸗ 
lage im Reichstage fortgejeßt werden. 

Ueber das Fleiſchbeſchaugeſetz 
hat am Donnerſtag die nationalliberale 
Reichstagsfraktion berathen. Wie eine Par- 
lamentskorreſpoudeuz behauptet, „ſtellen ſich 
viele Mitglieder auf den Standpunkt des 
angebahnten Kompromiſſes.“ 

Der Vorſtand des deulſchen Fleiſcher⸗ 
Verbandes erklärte fiğ eiunſtimmig 
gegen den Kompromiß zum Fleiſchbe⸗ 
ſchaugeſetz. 

Gegen die Leuteuoth hat die Ben- 
trumspartei in der Budgetkommiſſion zum 
Flottengeſetze die Reſolution eingebracht: 
Der Reichstag wolle beſchließen, den Herrn 
Reichskanzler zu erſuchen, dahin zu wirken, 
daß im Jutereſſe der Landwirthſchaft und 
zum Zweck deren Verſorgung mit den nö⸗ 
thigen Arbeitskräften die deutſchen Reichs⸗ 
grenzen für den erforderlichen Zuzug Fremde 
ländiſcher Arbeiter geöffnet werden. 

Die Novelle zum Verggeſetz ift in der 
bayeriſchen Kammer der Abgeordneten 
am Donnerjtag angenommen worden, aber 
unter Ablehnung der in erſter Leſung be⸗ 
ſchloſſenen geſetzlichen Feſtlegung des Acht⸗ 
ſtundentages im Bergwerksbetriebe. 

Im öſterreichiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe wurde die Donnerſtagsſitzung nach drei 
namentlichen Abſtimmungen iiber den Beidruck 
einer Petition zum ſtenographiſchen Proto⸗ 
koll infolge Beſchlußunfähigkeit des Hauſes 
unter großem Lärm geſchloſſen. Der Tag 
der nächſten Sitzung wird ſchriftlich bekannt 
gegeben werden. ; 

Zi Belgien umfaßt der Spiuueraus⸗ 
ſtand bereits die Städte Geut, Courtrai und 
Renais. Die Zahl der Ausſtändigen be⸗ 
trägt 6000. 

Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ führen in 
einem aus Paris dalirten Leitartikel aus, 
daß es ein Fehler war, die Ausſtellung ſo 
früh zu eröffnen. Die fremden Kommiſſare 
ſeien erbittert und überarbeitet; die frau⸗ 
zöſiſchen Ausſtellungsleiter ließen jetzt das 
frühere Entgegenkommen vermiſſen; die Unz 


Und bevor noch die andern den Sinn 
ihrer Worte erfaſſen können, fliegt ſie pfeil⸗ 


— ruft ſchuell mit hocherhobenem Lichte den Gaug 


entlang, den Verfolgern entgegen. 

„Retten will fie uns? — Birginia, Bir- 
ginia, halte ein!“ ſo rufen alle augſtvoll 
durcheinander. l ; 

Aber ſchon ift fie den Blicken entſchwunden. 
Marius aber und der Bettler Isaak, denn er 
war es, der die Unglücksbotſchaft gebracht, 
eilen ihr nach, ohne Licht, in der Dunkelheit 
des Ganges taſleud und über den unebenen 
Boden ſtrauchelnd, immerfort den Namen des 
Kindes angftvoll rufend. 

Die männlichen Glieder der Verſammlung 
wollten ihnen folgen. Aber Anacetus ge⸗ 
bietet: „Haltet ein! Es iſt ein unnütz 
Opfer! — Ich durchſchaue Virginias Plan. 
Sie will die Wachen irreleiten; ſie wird ſie 
an den Ausgang in der Campagna führen, 
um uus Zeit zu geben, uns von dieſer Seite 
entfernen zu können. Beten wir zu Gott, 
daß der edle Patrizier, der ſie begleitet, ſie 
retten kann!“ 

Dieſer Hoffuung gab ſich denn auch die 
Gemeinde hin. Einige hatten den Rilter als 
den einflußreichen, hochangeſehenen Marius 
Antonius erkannt. 

„Gott ſei gelobt! — Dem heldenhaften 
Kinde, das für uns ſich opfern wollte, wird 
dann kein Leid geſchehen!“ 

Sie tröſteten ſich und beruhigten ſich und 
entkamen alle glücklich ihren Verfolgern dank 
dem Heldenmuthe tes Hirtenkindes. 


Ein trüber Himmel lag über Rom. 


„Bleibt ruhig] Schwer drückende Südluft wehte erſchlaffend 


durch die Stadt. Der Scirocco hatte alles 


orduung fei grenzenlos. Unter den als Ge⸗ 
rümpel beiſeite geſchafften Kiſten befänden 
ſich auch ſolche, die noch nicht ausgepackt 
waren, manches verſchwindet ſpurlos. Ein 
dentſcher Juwelier habe mehrere Tage ſeine 
Kiſte mit werthvollem Inhalt geſucht; ob 
er ſie gefunden, ſei noch unbekannt. Ein 
großer Theil der Gebäude ſei unſicher und 
gefahrdrohend. Auch in dem Benehmen der 
Pariſer Bevölkerung in der Ausſtellung 
mache ſich ein Rückſchritt gegen früher be⸗ 
merkbar. Der Artikel enthält weiter Vor⸗ 
würfe gegen Deschauel, der durchaus Prä- 
ſideut der Republik werden wolle und gegen 
Loubet intriguire. — Der Artikel beſchäftigt 
ſich ferner mit der Lage des Kabinets 
Waldeck⸗Rouſſeau, der Stimmung der Kleri⸗ 
kalen und der auswärtigen franzöſiſchen 
Politik. 

Der Zar geht nicht uach Paris. Die 
Wiener „Polit. Korr.“ verſichert in einer 
offiziöſen Petersburger Note, daß von 
Pläuen des Zaren, nach Paris oder Vukareſt 
zu gehen, bisher nicht das mindeſte be⸗ 
kanut fei. 

Auf der Samoainſel Tutuila, 
welche den Vereinigten Staaten durch den 
deutſch⸗engliſch⸗amerikaniſchen Vertrag zuge⸗ 
ſprochen wurde, iſt in Gegenwart des deulſchen 
Kreuzers „Kormoran“ die amerikanische 
Flagge gehißt worden. 

Die chin eſiſchen Seezolleinnahmen 
im erſten Quartal 1900 weiſen nach der 
„Times“ eine bemerkeuswerthe Steigerung 
auf; ſie übertrafen um 150 000 Pfund Ster⸗ 
ling denjenigen derſelben Periode des Vor⸗ 
jahres, die ſelbſt ſchon höher waren als je 


è — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 10. Mai 1900. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die 
Kaiſerin wohnten hente in Frescaty bei 
Mey einer Truppenſchau über die Metzer 
Garniſon bei, zu der auch der Kriegs- 
minifter General von Goßler und der 
Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Langenburg 
eingetroffen waren. 

— Der Kronprinz dankte ſchriftlich dem 
Berliner Magiſtrat für deffen Glückwuunſch⸗ 

adreſſe. 

— Prinz Viktor Napoleon ſoll dem 
Kaiſer zur Großjährigkeitserklärung des 
Kronprinzen ein Glückwunſchtelegramm ges 
ſandt haben. 

— Der Kaiſer hat die Errichtung eines 
Juſtituis für Meereskunde mit Marines 
muſeum eudgiltig befohlen. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet: Gene⸗ 
rallentnaut von Deines, Obergouverueur der 
kaiſerlichen Prinzen, erhielt den Stern der 
Komthure des Hausordens von Hohen: 
zollern; Oberhoſprediger Dryander den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und Krone. 

— Kultusminiſter Studt hat ſich mit Ur- 
laub nach Wiesbaden begeben. 

— Zum Fürſterzbiſchof von Salzburg 
wurde der Waldecker Weihbiſchof Katſchtaler 
gewählt. 

— — —— f —— 
in Feuchtigkeit gehüllt. Die Leute ſchienen 
müde und matt. Die Wege waren ſchlüpfrig, 
und ſelbſt die prächtigſten Marmorbauten 
ſchauten in dem grauen Lichte verdrießlich aus. 

Trotz dieſer allgemeinen nufreundlichen 
Stimmung waren auf dem Forum viele 
Menſchen zuſammengekommen. Man drängte 
ich au die Baſilika Julia heran. Die weiten 
Räume des mächtigen Gebäudes waren ſchon 
überfüllt. Wer drinnen keinen Platz mehr 
finden konnte, blieb draußen längs des Weges 
wartend ſtehen. Eine Chriſtin ſollte heute 
vor Gericht geſtellt werden. Das Volk be⸗ 
trachtete ſolche Ereigniſſe als Kurzweil, be⸗ 
ſonders an Tagen, die ſouſt keine Unter- 
haltung boten. Alles blickte neugierig nach 
der Richtung des Mamertiniſchen „erkers, 
von woher der Zug ſichlbar werden mußte. 

Wenig wußte das Volk von dem eigent⸗ 
lichen Weſen der neuen Religionsſekte. Ge- 
heimnißvoll verbargen die Chriſten die 
Myſterien ihres Glaubens bei nächtlichen Bu- 
ſammenkünften, in unterirdiſchen Tempeln. 
Gegen alles Beſteheude, fo hieß es und wurde 
von allen nachgeſprochen und geglaubt, hatten 
ſich die Chriſten verſchworen: Gegen die 
Götter, die Tempel und ihre Prieſter, gegen 
die höchſten Würdenträger, gegen die Reichen, 
gegen die Verhältniſſe im allgemeinen. Die 
Einbildungskraft des Pöbels war durch dieſe 
unklaren Gerüchte auf das höchſte angeregt. 
Jeder erſann und erfand etwas zum Nach⸗ 
theil der Anhänger des Nazareuers. Die 
Verleumdungen und die perſönliche Rache 
hatten leichtes Spiel, wenn es ſich um ſolche 
handelte, die im Verdachte ſtanden, der Ge⸗ 
meinſchaft der Chriſten anzugehören. Jeder 
Miſſethat, jedes Verbrechens hielt man eine 
Sekte für fähig, die ihre Zuſammenkünfte ſo 
ſorgfältig geheim zu halten ſuchte. 

. (Fortjegung folgt.) 


— Zum Biſchof von Paderborn wurde 
am Donnerſtag Domprobſt Dr. Schneider⸗ 
Paderborn vom Domkapitel gewählt. 


— Die Budgetkommiſſion des Reichstags 
berieth geſtern den Nachtragsetat zum Ko⸗ 
lonialetat. Es werden nachträglich gefordert 
für Kamerun 865300 Mk. und für Samoa 
253000 Mk. Direktor von Buchka erkannte 
im Laufe der Debatte die Reformbedürftig⸗ 
keit des Kolonialraths an, er ſei mit Pläuen 
zur Reformirung deſſelben beſchäftigt. Die 
franzöſiſchen Siege über den mohamedaniſchen 
Häuptling Rabe ſeien auf deutſchem Gebiete 
erfochten worden. Jetzt fei zu befürchten, 
daß der geſchlagene Häuptling einen Vor⸗ 
ſtoß gegen unſer Gebiet unternehmen werde. 
Um Rabe im Schach zu halten, ſei die Auf⸗ 
ſtellung einer Truppe nothwendig. Für die 
vom Grafen Arnim bemängelten Konzeſſions⸗ 
vertheilungen habe man ſich deu erſten 
Kanzler zum Vorbild genommen, der gejagt 
habe, man müſſe den Kaufmann vorangehen 
laſſen. Die Nordweſtkamerungeſellſchaft 
plane z. Z. eine große Expedition auf eigene 
Koſten. Eine Heranziehung der konzeſſi⸗ 
onirten Geſellſchaften zu den Koſten für die 
Schutztruppe ſei momentan noch nicht mög⸗ 
lich. Der anweſende Gouverneur von Ka- 
merun von Puttkamer beſtritt, daß bei den 
konzeſſionirten Geſellſchaften lediglich Spe⸗ 
kulationspolitik obwalte. Die Verſtärkung 
der Schutztruppe ſei nothwendig. Kleinere 
Truppen wären ſtets den Augriffen der Ein⸗ 
geborenen ausgeſetzt, eine ſtarke Macht 
brauche man nur zu zeigen, um Eindruck zu 
machen. Auch für die Entwickelung der Ar⸗ 
beiterfrage fei die Verſtärkung der Schutz⸗ 
truppe wichtig. Wenn der Friede in der 
Kolonie hergeſtellt werde, werde der Zufluß 
an Arbeitern wieder zunehmen. Der Weg 
zwiſchen Hauptmann Beſſer und der Küſte 
fei jetzt offen. Daß Exeefie von Schutz⸗ 
truppen in Kamerun vorgekommen ſeien, 
beſtritt Redner entſchieden. Bei der Ab⸗ 
ſtimmung wurde die Forderung für die Ver⸗ 
mehrung der Schutztruvve in Kamerun mit 
12 gegen 11 Stimmen angenommen. Die 
Forderung für Samoa wurde ohne Debatte 
genehmigt. Sodaun wurde auch der andere 
Nachtragsetat (58881057 Mk.) ohne erheb⸗ 
liche Diskuſſion bewilligt, nachdem über die 
Hauptforderung von 4500000 Mk. zur 
Vervollſtändigung des deutſchen Eiſenbahn⸗ 
netzes im Jutereſſe der Landesvertheidigung 
ein jehende Mittheilungen ſeitens der Nez 
gierung gegeben worden waren. Douners⸗ 
tag ſoll die 1. Leſung des Flottengeſetzes 
abgeſchloſſen werden. 

— Die Budgetkommiſſion des Reichstages 
beendete heute die 1. Leſung des Flottenge⸗ 
ſetzes und tritt am Dieuſtag in die 2. Leſung 
ein. Der von der Subkommiſſion geſtellte 
Antrag über die Beſteuerung der Kompen⸗ 
ſationsgeſchäfte wurde nach Empfehlung 
durch den Vertreter der Reichsbank Geh. 
Rath Glaſenapp angenommen. Der Stempel 
für Kauf⸗ und Anſchaffungsgeſchäfte (Börſen⸗ 
ſtener) wurde entgegen dem in voriger Woche 
gefaßten Beſchluſſe auſtatt auf % nur auf 
% vom Tauſend feſtgeſetzt. Abg. v. Rar- 
dorff kündigte für die 2. Leſung einen Au⸗ 
trag an, wonach der Emiſſionsſtempel ver⸗ 
ſchieden gejtaltet werden foll eutſprechend den 
Emiſſiouskurſen. Ein Autrag Müller⸗Fulda 
(Str.), etwaige Mehrerträge aus den Reichs⸗ 
ſtempelabgaben über das Etatsſoll der 
Ueberweiſungen aus deuſelben zur Werz 
ſtärkung der Betriebsmittel des Reiches zu 
verwenden, wurde angenommen, nachdem ein 
Antrag Richter auf Verwendung zur Schul⸗ 


dentilgung mit 12 gegen 10 Stimmen ab⸗ 


gelehnt worden war. Auch die geſtern mit⸗ 
getheilten Auträge Müller⸗Fulda und Gröber 
(die Teckung betr.) wurden augenommen. 
Abg. Gröber erklärte, daß das Zeutrum 
eine Ergänzungsſtener nicht mehr für er⸗ 
forderlich erachte, ſich hinſichtlich der Bier⸗ 
beſteuerung jetzt nicht präjndſziren wolle und 
die Steuer auf Seefahrkarten fallen laſſe, 
da dieſe keinen Anklang finde. 

— Die Stadtverordneten beſchloſſen in 
einer geſtrigen Geheimſitzung mit 87 gegen 
9 Stimmen ihren Vorſteher Dr. Langerhans 
zum Ehrenbürger Berlins zu ernennen. — 
Mit 80 gegen 38 Stimmen lehnten die 
Stadtverordneten den Antrag Singer ab, 
welcher verlangte, der Magiſtrat fole bei 
Vergebung von Lieferungen und Arbeiten 
die ſogenaunte Streikklauſel nicht in die Ber- 
träge aufnehmen. 

— Die Stadtverordunetenverſammlung zu 
Königsberg i. Pr. hat beſchloſſen, gegen 
die Nichtbeſtätigung der Wahl des Dr. 
Dullo zum Stadtrath Beſchwerde beim Mi⸗ 
niſter des Junern zu führen. 

— Zum Vorſitzenden des nationalliberalen 
Vereins zu Berlin wurde an Stelle des Abg. 
Krauſe⸗Königsberg, der eine Wiederwahl ab- 
lehnte, Juſtizrath Wagner (früher in Graudenz) 
gewählt. 

— Der Ausſchuß der deutſchen Ko⸗ 
louialgeſellſchaft hat von einer Befürwortung 
des Antrages der Abtheilung Stettin auf 


Vewilligung von 100 000 Mark aus Ge⸗ 
ſellſchaftsmitteln für die Vorarbeiten der 
Eiſenbahn Dar⸗es⸗Salaam⸗Ukami Abſtand ge- 
nommen, da es nicht Aufgabe der deutſchen 
Kolonialgeſellſchaft ſein könne, der Regierung 
in ſolchen Fällen, wo der Reichstag ver⸗ 
ſage, die erforderlichen Mittel für die Er⸗ 
schließung eines Schutzgebietes zur Ver- 
fügung zu ſtellen. 3 : 

Glogau, 10. Mai. Der Kreisansſchuß 
erkannte, wie der „Niederſchleſiſche Anz.“ 
meldet, in dem gegen den Grafen Pückler⸗ 
Kleintſchirne eingeleiteten Disziplinarver⸗ 
fahren auf Entfernung Pücklers aus dem 
Amt als Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Kleinzſchirne. a 

Schwerin i. Meckl. 10. Mai. Der Groß⸗ 
herzog hat ſich geſtern von Caunes 
zum Univerſitätsſtudium nach Bonn pes 
geben. 

Hamburg, 10 Mai. Seitens des Ver- 
bandes der organiſirten Hafenarbeiter wurde 
über den Betrieb der Amerikalinie wegen 
der Differenzen mit ihren Kohlenarbeitern 
die Sperre verhängt. 

Koblenz, 10. Mai. Die Torpedoboots⸗ 
Diviſion, welche geſtern Abend Neuwied an⸗ 
gelaufen war, paſſirte heute Vormittag 
Koblenz. Das Diviſiousboot, welches in 
Neuwied geblieben war, folgte nach. Das⸗ 
ſelbe geht hier Nachmittag vor Muter. 


Bittere Rache 
der Berliner Waarenhäuſer. 


Wie der „Vorwärts“ mittheilt, haben 
die Berliner Waarenhäuſer, ſoweit ſie durch 
die geplante Umſabſteuer gefaßt werden 
ſollen, bei den letzten Feſtlichkeiten angeſichts 
der drohenden Belaſtung nichts für Aus⸗ 
ſchmückung und Illumination aufgewendet, 
während fie ſonſt Tauſende () dafür ausge⸗ 
geben hätten. Jedenfalls werden die fa⸗ 
moſen Waarenhausleiter aber geſehen haben, 
daß es ganz vorzüglich geht, wenn fie ihre 
Geſchäftslokale nicht ausſchmücken und illu⸗ 
miniren. Hätte der „Vorwärts“ nicht — 
wohl jedenfalls um der Reklame für dieſe 
Privatmonopolbetriebe willen — auf dieſen 
eigenthümlichen „Streik“ aufmerkſam gemacht, 
jo würde kein Meufch darauf geachtet haben. 
In der liberalen Preſſe iſt allerdings früher 
immer auf die „Loyalität“ dieſer Waren⸗ 
häuſer aufmerkſam gemacht worden, wenn 
fie einige Tauſend Mark ausgaben, um an 
nationalen Feſttagen zu illuminiren. Wie 
es aber um dieſe „Loyalität“ beſtellt iſt, ſieht 
man Hente. Diesmal macht man Reklame 
durch Nichtbetheiligung an der Illuminatiouz 
das nächſte Mal vielleicht durch möglichſten 
Glauz und größte „Loyalität“. Je nachdem 
das eben für's Geschäft am zweckmäßigſten 
und vortheilhafteſten iſt und wie's die „Kon⸗ 
junktur“ gebietet. 


Der Krieg in Südafrika. 

Der Volksraad in Trausvaal hat gleich in 
ſeiner erſten Sitzung unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit die Frage der Zerſtörung der 
Goldminen und der Stadt Johannesburg be- 
rathen. Die Zerſtörung findet im Volks 
raad ſtarken Anklang, jedoch iſt bisher kein 
endailtiger Beſchluß gefaßt worden. Sollte 
die Zerſtörung beſchloſſen werden, jo wird 
die Regierung alle Staaten davon verſtän⸗ 
digen. — 
Nach einer Meldung der „Daily Mail“ 
aus Lourenço Marques ift der Sitz der Ne- 
gierung des Oranje⸗Freiſtaates bereits nach 
Heilbron verlegt worden. 

Lord Roberts rückt weiter vor. Seine 
Truppen haben etwa 10 Kilometer nord 


weſtlich von Smaldeel den Zandfluß beil, 


Welgelegen überſchritten. 


In Natal hat General Buller am 1. Maid 


eine Proklamation erlaſſen, in welcher er 
bekannt macht, daß er alle Bewohner Natals, 
welche den Feind jetzt verlaſſen wollen, 
freundlich aufnehmen und ſich der Jutereſſen 
aller, die ſich freiwillig den Zivilbehörden 
ſtellen, aunehmen werde, da ſie eine mildere 
Behandlung verdienten, als diejenigen, welche 
auch nach dieſer Aufforderung noch gegen 
England weiterkämpften. 

Die Buren haben das Hauptquartier 
ihrer Streitmacht, die jüngſt bei Thabanchn 
operirte, von Ladybrand nach Clocolan ver⸗ 
legt und ſtehen in ſtarken Stellungen in der 
Nähe des Mequatlingpaſſes. 
Rundle. und Brabant haben verſchiedene 
ſtrategiſche Punkte beſetzt, welche das Ge⸗ 
biet ſüdlich der Straße Winburg⸗Ladybrand 
beherrſchen. 

Die Bildung eines Frauenkorps iſt dem 
Präſidenten Krüger nahegelegt worden. Nach 
einer „Reutermeldung“ aus Prätoria erhielt 
Präſident Krüger ein Telegramm von einer 
Bürgerin, in welchem dieſelbe aufragt, ob 
die Zeit für Bildung eines Frauenkorps 
noch nicht gekommen ſei; ſie ſei bereit, mit 
einer Truppe von Franen⸗Freiwilligen zur 


Vertheidigung der Unabhängigkeit des Landes f 


die Waffen zu ergreifen. 


Ein Aufruhrprozeß wird gegenwärtig in 
Kimberley gegen Kap⸗Holländer verhandelt, 
die des Aufruhrs beſchuldigt find. Bisher 
wurde gegen drei derſelben verhandelt, der 
Gerichtshof ſprach aber alle drei frei. 

Die Nationalbank von Transvaal wird 
von den Engländern geſchont werden. Der 
oberſte Gerichtshof in Kapſtadt eutſchied, daß 
die Nationalbank von Transvaal keine feind⸗ 
liche Juſtitution fei, da die Regierung von 
Trausvaal nicht die Hanpttheilhaberin der 
Bank ſei. 

Eine neue Gefälligkeit Portugals gegen 
England wird aus Lourenço Marques ges 
meldet. Nach dem „Reuterſchen Bureau“ 
verweigern die dortigen portugieſiſchen Zoll⸗ 
behörden die Klarirung von Getreide, Fleiſch, 
Kleidern und Schuhen, die für Transvaal 


beſtimmt find, da die Waaren Kriegskontre⸗ 
bande ſeien. =: 


Der Volksraad in Prätoria nahm am 
Mittwoch Beſchlußanträge an, in denen dem 
Bedauern Ausdruck gegeben wird, daß Eng⸗ 
land nicht auf die ihm unterbreiteten 
Friedensvorſchläge eingegaugen fei, und die 
falſche Darſtellung der Sachlage in der De- 
peſche Salisburys beklagt wird. Der Volks⸗ 
raad dankt den Mächten für ihre Unter⸗ 
ſtützung und Sympathie, proteſtirt gegen die 
Verletzungen der Genfer Kouvention und ers 
mächtigt ſchließlich die Regierung, Beſchlüſſe 
je nach Bedarf und Umſtänden zu faſſen. 

Die auswärtigen Beziehungen Englands 
ſtreifte Lord Salisbury am Mittwoch auf 
dem Jahresbankett der „Primroſe⸗Liga“. 
Etwas pikirt erklärte der engliſche Premier⸗ 
miniſter, die Haltung der europäiſchen Re⸗ 
gierungen gegenüber England ſei, ſoviel er 
wiſſe, friedlich. Es könne nicht zu viel ge⸗ 
ſprochen werden von der ſorgſamen, ruhigen 
Neutralität, die alle Regierungen der Welt 
bei dem Kampfe Englands in Südafrika be⸗ 
obachtet hätten und zu der ſie von Er⸗ 
wägungen der Gerechtigkeit und des Friedens 
geleitet worden ſeien, daraus folge aber 
nicht, daß Eugland nicht Vorſichtsmaß⸗ 
regeln treffen ſolle; England könne nur 
ſeiner eigenen Kraft vertrauen. Salisbury 
fügte hinzu, daß dieſe ſeine Auslaſſungen 
nicht durch irgend etwas veranlaßt worden 
ſeien, was dem Auswärtigen Amt Grund zu 
Beſorgniſſen gebe. Es dürfe aber nicht 
überſehen werden, daß in zu vielen Ländern 
ein großer Theil der Bevölkerung, der 
hoffentlich nicht ſehr bedentend, aber jeden⸗ 
falls ſehr lärmend ſei, ſich von 
Rückſichten abhalten laſſe, Großbritannien in 
Mißkredit zu bringen. Dieſe theilweiſe 
hervortreieude Verbitterung gegen England, 
welche völlig unerklärlich ſei, köunte das 
Anzeichen ſein für eine tiefer gehende 
Stimmung, mit der England vielleicht eines 
Tages zu rechnen haben werde. Salisbury 
ſprach dann über die Wehrverhältuiſſe Engs 
lands und ſagte, die allgemeine Dienftpflicht 
würde von den Engländern nicht angenommen 
werden, fie müßten aber Mittel und Wege 
finden, welche fie befähigen, zu lernen, die 
Waffen zur eigenen Vertheidigung zu ge⸗ 
brauchen. Die Vertheidigung des Landes 
ſollte Sache des Volkes ſein und nicht 
lediglich der Regierung überlaſſen werden. 
Das müſſe erreicht werden durch das all⸗ 
gemeine Beſtreben und den allgemeinen 
Wuuſch, das eugliſche Volk zu einer bewaff⸗ 
neten Nation zu machen. 


Provinzialnachrichten. 

Schlochau, 6. Mai. (Zweimal Zwillinge). Ein 
eigenthümlicher Zufall ereignete fich vor kurzem 
iu dem zu unſerem reife gehörigen Dorfe Bölzig. 
Der Schulrath und der Kreis⸗Schulinſpektor ere 
ſchieuen dort, um die zweiklaſſige Schule zu 
revidiren. Zu ihrem Erſtaunen fanden die Herren 
as Schulhaus verſchloſſen. Es war iu der Vor⸗ 
mittagsſtunde. Nach einigem Klopfen an der 
austhür erſchien der Hauptlehrer und ents 
ſchuldigte ſich, als er die Ruheſtörer erkannt hatte, 
daß er die Schule eigenmächtig geſchloſſen habe. 
Seine Famile fet in der verfloſſenen Nacht um 
Zwillinge bereichert worden, da glaubte er zu der 
Maßnahme berechtigt geweſen zu ſein. Die 
Reviſoren überzeugten ſich perſönlich von der 
Wahrheit des Geſagten: aus der Wiege ertönten 
ihnen die Stimmen zweier junger Erdenbürger 
Nach herzlicher Veglückwünſchung bes 


entgegen. 
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18. Mai auf den 29. un 
Die Lotterie finbet am 


von feinem 
feine Amts⸗ 


Die Lebaer Bicherbevöttermug ift in dieſem 


Jahre vom Unglück geradezu verfolgt. Noch fteht 
die grauſige Kataſtrophe jedem vor Augen, welche 
o viele Frauen zu Wittwen machte, und ſchon 
wieder ift ein ähnliches Unglück zu beklagen. 
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der Petzold'ſchen Fabrik in Inowrazlaw iſt 
A a Es haben ca. 200 Mann die 
Arbeit wieder aufgenommen, nachdem die Fabrik 
am Mittwoch Vormittag mittelſt Anſchlages 
erklärt hatte, daß die Hof⸗ und Werkſtättenarbeiter 
von jetzt ab 20 Pfg. Minimallohn erhalten würden 
Da die Stadt durch die Petzoldſche Fabrik mit 
elektriſchem Licht verſorgt wird und der Betrieb 
bisher faſt ganz ruhte, jo kounten nur einzelne 
Straßen mit elektriſchem Licht verſorgt werden. 
Seine Wahl zum 1. Bürgermeiſter in 
Snowrazlaw hat der Gemeindevorſteher 
Schmock⸗Treptow bei Berlin angenommen. 


Zur Koniker Mordſache. 

Zu dem inzwiſchen zurückgezogenen Antrage 
v. Hertzberg⸗Lottin macht ein Mitglied des Herren- 
hauſes die „Kreuz⸗ Zeitung“ darauf gufmerkſam, 
daß in der Sitzung des Herrenhauſes vom 29. 
April 1896, wo eine Petition um Ueberſetzung 
des Schulchan Aruch auf Staatskoſten zur Be- 
rathung ſtand, durch den Frhrn. v. Durant nage- 
wieſen worden iſt: 1. daß Vorarbeiten für Ueber⸗ 
ſetzung der jüdiſchen Geheimſchriften exiftiren, 
welche von der Königlichen Staatsregierung be⸗ 
nutzt werden könnten; 2. daß diefe Vorarbeiten 
den Beweis geliefert haben, daß in den jüdiſchen 
Geheimſchriften Dinge enthalten find, deren Klar. 
ftellung von größter Wichtigkeit it, weil fie auf 
eine beſondere Sittenlehre des Indenthums den 
Ehriften gegenüber hindenten; 3. daß dies von der 
Petitions⸗Kommiſſion der 2. badiſchen Kammer in 
ihrem Bericht vom Dezember 1893 anerkannt 
worden ift: 4. daß im Anſchluß hieran die Be- 
nutzung des Schulchan Aruch in allen jüdiſchen 
Schulen des Großherzogthums Baden unterſagt 
wurde; 5. daß durch maßgebende jlüdiſche Urtheile 
feſiſteht, daß der Schuſchan Arnd neben dem 
Talmud als verbindliches Religionsbuch und als 
eine Richtſchnur für die jüdiſche Sitteulehre gilt; 
6. daß bisher die meiſten Verſuche, Klarſtellung 
durch authentiſche Ueberſetzungen der jüdiſchen Ge- 
heimſchriften zu erlaugen, durch das internationale 
Judenthum zu verhindern geiucht worden find. 
— Eine von Staatswegen erfolgende authentiſche 
Ueberſetzung der jüdiſchen Meltgionsbiicher und 
Geheimſchriften dürfte auch im Jute eſſe der 
Juden ſelbſt ſein, die ja bei jeder Gelegenheit und 
neuerdings beſonders infolge der Ausſchreitungen 
gegen Juden in Konitz und Umgegend der chriſt⸗ 
ichen Bevölkerung den Vorwurf gröbſter Un⸗ 
kenntniß der jüdiſchen Sittenlehre machen. 

Dagegen erklärt der durch ſein Eintreten für 
das Judenthum bekaunte Profeſſor der Theologie 
D. Hermann L. Strack in Groß⸗Lichterfelde: Es 
giebt keine jüdiſchen Geheimſchriften. Innerhalb 
des geſammten Judenthums giebt es weder eine 
Schrift, noch eine mündliche Tradition, welche 
kundigen Chriſten unzugänglich wäre. Weder ſuchen 
die Juden vor den Chriſten etwas zu ver⸗ 
bergen, nochkönnen ſie vor ihnen etwas verbergen. 

Ur die Nichtigkeit dieſer Erklärung fege ich auch 
ier meine Ehre als Mann und als Gelehrter 
rk 3 von . 8 

„befindet fi m Irrthum. er die Ge⸗ 
ſchichte des Öffentlichen Lebens auf dieſem Gebiete 


rüfung durch zwei Beauftragte fei geweſen, „daß 
Hirn der in der Preſſe gegen die füdifchen Re⸗ 

nionsbficher erhobenen Anklagen durch den In⸗ 
halt der vorgelegten Bücher begründet ift.” Am 
22. März 1893 wurde im Herrenhauſe über eine 


andslos. — Was verlangen die Herren Petenten 
2 innen, es foll ein Ausſchuß aus nidii 
b ne — aus gelehrten Orientaliſten zuſammen⸗ 


Sache, — jedenfalls muß man anerkennen und 
Den man nicht beſtreiten, daß hier die Gelehrten 
j m chlands, die als legitimirt in der Petition 
wrae ellt find, die Orientaliften, bereits zur Sache 
wir büußert haben. W 

r von ihnen nochmals eine Aeußernng ver⸗ 


Ein Zahnarzt in Bellinchen, dem i 
ausgeſebten 20 000 Mk. Belohnung d N apale 
Morde haben, hat ſo lange über die Konitzer 
= ge at gegrübelt, bis er zu dem Reſultat ges 
bei = De Gruft Dinter eng me in en ke 

narzte, en e er in t 
genommen babe, geitorben fein und dieser babe 


dann aus Augſt den Körper zerſtückelt. Der 
wackere Bellinchener Zahnarzt hat ſich der Ge⸗ 
richtsbehörde in Konitz als Sachverſtändigen Hier- 
über angeboten. Mit dieſer willkürlichen Kombi⸗ 
nation wollen wir uns nicht weiter beſchäf⸗ 
tigen. Ein Unglücksfall in der Narkose hätte doch 
keinen Anlaß geboten, den Leichnam völlig blutleer 
zu machen. 


wir zu Gott, daß es doch noch gelingen möge, die 


9 | prüfer Bericht erſtatten und ebenſo auch der nicht 


ülle (Leba) infolge von Stürmen zu berichten ge⸗ 
abt, unn kommt auch für Gärtner und Land⸗ 
wirthe ein böjer Rückſchlag. Der Mamertus hat 


trübe Ueberraſchung hatten heute die Frühanf⸗ 
ſteher: Die in voller Blütenpracht ſtehenden 


Nunmehr iſt aber auch, wie das „Kon. Tabl.“ 


mittheilt, das Gutachten des Gerichtschemikers] in den Prigen und im Freien ſtehen 8 
Biſchof aus Berlin in Konitz eingetroffen, dem Eis. D 
3 der auson — 8 T 
d owie die in der Speiſeröhre deſſelber € 
vorgefundenen Speifereite zwecks chemiſcher Unter mehr zu Eis geworden fein, Das Sprichwort 
ſuchung zugeſandt waren. Das Gutachten ſpricht 
ſich dahin aus, daß Chloroform oder ein anderes 
die Narkoſe herbeiführendes Mittel nicht gefunden 
worden fei. Das „Konitz. Tabl.“ 


den Gärtnereien gerade fleißig Geer oder wiel. 


bemerkt hierzu: 
Der unglückliche Winter ift alfo, da ja auch die 
hieſigen Aerzte bei Beſichtigung des Schädels und 
Gehirns eine Verletzung durch Hieb oder Stoß, 
durch die eine Betäubung hätte herheigeführt 
werden können, nicht konſtatiren konnten, bei 
vollem Bewußtſein hingeſchlachtet worden. Hoffen 5 

— Gefunden): ein wollenes Umhängetuch 
in der Eliſabethſtraße, eine Kette mit 2 kleinen 
Schlüſſeln auf dem altſtädtiſchen Markte, ein Man- 
ſchettenknopf, eine anscheinend filberne Herren⸗ 
uhr mit Kette in der Nähe der Gasanſtalt. 

— (Bon der Weichſel.) Waſſerſtand der 
Weichſel bei Thorn am 11. Mai 1,20 Mtr. Wind⸗ 
richtung: NW. — Angekommen: Dampfer „Wil⸗ 
helmine“, Kapitän Bebbe, mit 50 leeren Spiritus⸗ 
fäſſern von Königsberg, Dampfer „Genitiv“, 
Kapitän Goergens, mit 600 Ztr. div. Gütern von 
Bromberg, ſowie die Kähne der Schiffer J. Nen⸗ 
leuf mit 300 tr. Widen und 200 Ztr. Oelkuchen, 
A. Meier mit 800 Ztr. Getreide und 1000 Ztr. 
Kleie, beide von Wloclawek, W. Ruzicki mit 9000 
Ziegeln und 21 Quadratmtr. Steinen, J. Bla: 
chowski und F. Oſtrowski mit je 3000 Ziegeln, 
fämmtlich von Antoniewo, Binkowski, F. Sielski 
und F. Czarski mit Steinen von Nieszawg nach 
Mewe, J. Staniszewski und A. Staniszewski mit 
Steinen von Nieszawa nach Culm. Abgefahren: 
die Kähne der Schiffer C. Haak mit 160 Faß 
Spiritus und C. Fichtmann mit 1600 Btr. Mehl 
und 1000 Btr. Getreide nach Berlin. 

Der vorgeſtern hier eingetroffene ruſſiſche Per⸗ 
ſonendampfer hat aus Nieszawa den Fliſſaken⸗ 
übernachtungsprahm mitgebracht, der hier auf der 
Sommerſtationsſtelle beim Finſteren Thore feſt⸗ 
gelegt wurde. i 

Aus Warſchau wird telegraphiſch gemeldet: 
Waſſerſtand heute 1.62 Mtr. 


i Moger, 10, Mai. (Schießübung.) Am Soun⸗ 
abend den 12. d. Mis. beabſichtigt das 2. Bataillon 
Fußartillerie-Regiments Nr. 11, zwiſchen 7 und 
11 Uhr vormittags bei den Forts Biflow () und 
York (I) mit Manöverkartuſchen zu ſchießen. Das 
Betreten des in Frage kommenden Geländes iſt 
während des Schießens verboten. 


i Moder, 10. Mai. (Zu den Schulverhältniſſen 
in Moter). Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand eine 
Sitzung des Schulvorftaudes im Sitzungszimmer 
des Gemeinde-Vorſtandes ſtatt. Erſchienen waren 
die Herren Kreisſchulinſpektor Dr. Witte, Gemeinde- 
vorſteher Hellmich, Schul ⸗Vorſteher Raaſch, 
Pangowski, Arczykowski, Straszewski und Hacker. 
Den Vorſitz führte Herr Kreisſchulinſpektor Dr. 
Witte. 1. Die zu Schulvorftehern wiedergewählten 
Herren Straszewski und Arczykowski werden 
durch Handſchlag auf ihr neues Amt verpflichtet. 
2. Auf Grund einer Reihe vorgetragener Beſchwerde⸗ 
fälle kommt die Verwahrloſung der hieſigen 
Schnlingend zur Sprache. Von der Mehrzahl 
der Anweſenden wurde beklagt, daß die Lehrer 
ſogar in ſolchen Fällen, wo zweifellos eine Ur⸗ 
ſache dazu vorliegt, in Rückſicht auf den Minifterial- 
Erlaß vom 19. Januar d. Is. erufte Bedenken 


beſtialiſchen Mörder zu entdecken, damit fie ihrer 
gerechten Beſtrafung zugeführt werden und dieſes 
entſetzliche Verbrechen feine volle Sihne findet. 

Herr Baumeiſter Herrmann erklärt die von 
einem Danziger Blatte verbreitete Mittheilung, 
wonach er Herrn Vorkoſthändler Zadek Lewy auf 
dem Rückwege von der Fundſtelle des Winter'ſchen 
Kopfes geſehen haben ſollte, für unwahr; er habe 
dies niemals behauptet. Dagegen hat Herr H. 
kurz vor Oſtern den Bruder des Geuannten, den 
Fleiſcher Adolph Lewy, früh morgens in der 
Nähe der Fundſtelle des Kopfes angetroffen. 

Wie es heißt, wird der Berliner Kriminal 
kommiſſar Wehn in den nächſten Tagen ſeine 
Thätigkeit in Konitz einſtellen und nach Berlin 
urückkehren. $ 
3 Die „Staatsb. Ztg.“ bemerkt hierzu: Es iſt 
alſo nicht einmal gelungen, wie in Skurz, einen 
Ehriſten zu finden, den man beſchuldigen könnte, 
den Mord zu dem Zweck begangen zu haben, um 
den Verdacht auf die Inden zu lenken. 

ie uns von unſerem eigenen Korreſpondenten 
aus Konitz geſchrieben wird, geht dort das Gerücht. 
daß die Behörden beabſichtigen, die Leichentheile 

Eruſt Winter nach erfolgter Freigabe durch 
die königl. Stgatsanwaltſchaft in aller Stille 
beerdigen zu laſſen. Es wird dagegen ein Proteſt 
vorbereitet. 
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Lokalnachrichten. 


Thorn, 11. Mai 1900. 

— Auf der am Mittwoch eröffneten 
26. e Maſtviehausſtellung) ſind 
aus Weſtpreußen 13 unter den 128 Ausſtellern 
vertreten. Die Preisrichter haben den Kaiſerpreis 
für die höchſte Züchterleiſtung in jungen Ochſen 
dem Rittergutsbeſitzer N. v. Kierski⸗Brzezua in 
der Provinz Poſen und den Stadtpreis für 
die beſte Marktwaare in dieſer Abtheilung 
dem Weſtpreußen G. Götz⸗Mocker für die 
von Exzellenz v. Schenk⸗Kawenezyn gezüchteten 
Thiere verliehen. In der Abtheilung „Schafe“ 
empfing den Züchter⸗Ehrenpreis des Minifterums 
(eine Bronge Statuette) Fran Landesökonomierath 
Kiepert⸗ Marienfelde. Ferner haben erhalten: Graf 
v. Alvensleben⸗Oſtrometzko Weſtpr. einen Ehrens 
preis des landwirthſchaftlichen Miniſterinms, fo 
wie einen zweiten Preis für Kreuzungen in der 
Rubrik Ochſen und Fran Kiepert⸗Marienfelde noch 
einen zweiten Preis für Lämmer und den erſten 
Preis für Kreuzungen. 

— Der Handwerkerverein) hielt geſtern 
Abend im kleinen Saale des Schützenhauſes die 
Jahres⸗Hauptverſammlung ab, die ſchwach beſucht 
war. Nachdem der Vorſitzende, Herr Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz um 9 Uhr die Verſammlung] tragen und eine Scheu zeigen, zur körperlichen 
eröffnet hatte, erſtattete der Kaſſeuführer, Herr] Züchtigung zu ſchreiten. Der Herr Vorſitzende 
Glitsmann, den Kaſſenbericht, aus dem zu ent- ſichert als Kreisſchulinſpektor dem Schulvorſtande 
nehmen ift, daß die Geſammteiunahme des zu, daß er die Lehrer auf ihre Pflicht hinweiſen 
Vereins im verfloſſenen Jahre 463,45 Mark be⸗ werde, von ihrem Züchtigungsrecht Gebrauch zu 
trug, der eine Ausgabe von 443.15 Mark gegen: machen, im beſonderen daun, wenn an fie ein 
über ſteht. Die rückſtäudigen Beiträge find hier en ſprechendes Erſuchen der Polizeibehörde auf 
nicht miteinbegriffeu. Das Vermögen des Ver- Grund zweifellos feſtgeſtellter Thatſachen gerichtet 
eius beträgt 1098.60 Mark. Davon find 740,85 werde. Geeigneten Falls wird auch Beſtrafung 
Mark im Vorſchußverein und 337,45 Mark bei] vor dem Schulvorſtande vorbehalten. 8: In Be- 
der Kreditbank von G. Prowe u. Ko. zinsbar an- zug auf die Frage der Ueberfüllung, die 
gelegt. Zu Rechuungsrepiſoren wurden die Herren alsdann zur Erörterung kam, wurde betont und 
Kaufmann Schuibbe, Richard Kapelke, Knaack und einſtimmig augeftanden, daß dieſer Mißſtand jehr 
Wittmann vorgeſchlagen. Es folat die Wahl des | wejentlich felber die Verwahrloſung der Kinder 
Vorſtandes, bei der die folgenden Herren gewählt] verſchulde. Anf Anregung der der Gemeinde an- 
wurden: Bürgermeiſter Stachowitz, Vorſitzender, gehörigen Schulvorſtandsmitalieder wurde be- 
Vaugewerksmeiſter Richter. Schriftführer. Kaufe] ſchloſſen, von Seiten der Gemeinde wegen dieſer 
mann D. Gliksmaun, Kaſſenführer, ferner die traurigen Lage bei der vorgeſetzten Behörde vor- 
Herren Borkoweki, Proſeſſor Boethke, Rechtsau⸗ stellig zu werden, ſofort und vor Beginn des 
walt Stein, Haudſchuhmachermeiſter Menzel, dritten zehnklaſſigen Schulhausneubaues nene 
Kürſchnermeiſter Scharf, Klempuermeiſter Meinas, Lehrkräfte den hieſigen Schulen zu ülberweiſen, 
Betriebsführer Droege Schuhmachermeiſter zumal auch von ſchultechniſcher Seite feſtgeſtellt 
Oltiewiez und Schloſſermelſter Wittmann als Bei- f fei; daß bei den jetzigen Räumen eine Anzahl von 
ſitzer. Die übrigen Aemter vertheilt der Vorſtand 5 weiteren Lehrkräften ausreichend zu beirhäftigen 
unter ſich, ebenſo wählt er den ftellvertretenden | fei. Der Herr Gemeindevorſteher erklärt ſich 
Vorſitzenden. Es wird noch eine weitere General- 


i bereit, einen entſprechenden Bericht an die vor⸗ 
verſammlung ſtattfinden, in welcher die Rechnungs⸗ gerose Behörde einzureichen. Der Schulvorſtand 


eſchließt, den Gemeindevorſtand zu erſuchen, 
dieſem Beſchluſſe beizutreten. : 8 
. . EEE EEE EEE GET 


Neueſte Nachrichten. 


Inowrazlaw, 11. Mai. In vergangener 
Nacht ift in der Stadt Bartſchin ein großer 
Brand ausgebrochen, der die ganze Stadt in 
Aſche zu legen droht. 3 

Konitz, 11. Mai. Die Leichentheile des 
ermordeten Winter wurden nachts vom 
Krankeuhauſe nach dem Keller der Staatsan⸗ 
waltſchaft überführt. 

Danzig, 11. Mai. Nach den bis jetzt ge⸗ 
troffenen allerhöchſten Dispoſitionen wird der 
Kaifer in Prökelwitz zur Jagd zwiſchen dem 
20. und 23. Mai eintreffen. Für den Aufent⸗ 
halt find einſtweilen fünf bis acht Tage vor⸗ 
geſehen. 

Berlin, 11. Mai. Staatsſekretär Graf 
Poſadowsky begiebt fih heute Abend nach 
Leipzig, um im Auftrage des Kaiſers der 
von dem deutſchen Buchgewerbe⸗Verein veran⸗ 
ſtalteten Vorfeier des 500. Geburtstages 
Gutenbergs und der Enthüllung des allge 
meinen deutſchen Ehrendenkmals der Buch⸗ 


auweſende Schriftführer den Geſchäftsbericht des 
Vereins zur Keuntniß bringen foll; auch wird in 
derſelben der Etat für das Jahr 1900 1901 feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Neumann ⸗Grandenz, 
Stellmachergeielle Emi ade Ehh. 
Zawatzti⸗Schwetz, Schneider⸗ 

Wronna⸗Thorn, Schneidergeſelle 
tto Kuodel ⸗Culmſee, Schuhmachergeſelle A. 
Paſdenbura, Tſchlergeſefte i ae Edula 
aldenburg, ergeſelle Otto awe⸗Konitz, 
Tiſchfergeſelle Ang. Herm. Roste Bu. A 

— Berihtiguugn) In dem Bericht fiber 
die Monatsſitzung des Copperniknevereins foll die 
Juſchrift über dem Portal des Magiſtratsſitzungs⸗ 
ſaales wie folgt lauten: Atque. Ubi. Subjecto. 
Concors. Cum. Cive. Senatus. Justitiam. Sanctam. 
Cum. Pietate. Colit. 

— (Die drei Eisheiligen Mamertus, 
Pankratius und Servatius) deren Namens⸗ 
tage auf Freitag, Sonnabend und Sonntag der 
egenwärtigen Woche fallen, haben ſich recht 
chlecht bei uns eingeführt. Wir haben ſchon 
geſtern über allerlei Verwüſtungen und Unglücks⸗ 


druckerkunſt beizuwohnen. Gleichzeitig wird 


die Eröffnung des Buchgewerbehauſes und 
die Einweihung der Gutenberghalle erfolgen. 


Berlin, 11. Mai. Preußiſche Klaſſen⸗ 
lotterie. (Vormittagsziehung.) Es fielen 
Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 217789; 
10000 Mk. auf Nr. 87 661 121496 191 235; 
5000 Mk. auf Nr. 12 783; 3000 Mk. auf Nr. 
4224 12181 13 341 15949 17996 20 084 
24518 27 170 38633 48 504 50643 62 081 
71410 82 704 92 737 97 477 103021 105 504 
107 261 110184 111164 112481 125 300 
127 966 143 231 148 399 163 253 164 728 
180 532 183 538 196 246 201 274 203 958 
214893 219 900 224 096 224 742. 

Brauuſchweig, 10. Mai. In Neuwall⸗ 
moder erſchlug heute der Juvalide Brliinke 
feine Mutter und ſchnitt ſodann ſich ſelbſt 
den Hals ab. f 

Bremen, 11. Mai. Die Rettungsſtation 
Immerſatt telegraphirt: Am 10 d. Mts. 
abends wurden von einem hier gekenterten 
ruſſiſchen Segelſchiffe 6 Perſonen, darunter 
ein Kind, durch das Rettungsboot der Station 
bei heftigem Nordſturm gerettet. 

Wien, 10. Mai. Die nächſte Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes iſt nunmehr auf den 17. 
d. Mts. anberaumt worden. 

Mietſpruit, 11. Mai. Die Buren traten 
geſtern dem Vormarſche der britiſchen 
Truppen am Zandfluſſe entgegen. Sie haben 
Stellungen nördlich des Fluſſes inne, welche 
ſich weithin längs der Ufer ausdehnen. Der 
Kampf wurde hauptſächlich mit Artillerie ge⸗ 
führt, auch Jufanterie war engagirt. Die 
britiſchen Verluſte find unbedeutend. Das 
Gefecht endete mit dem Rückzug der Buren. 
Die Engländer machten 20 Gefangene (h, 
der Vormarſch der engliſchen Truppen dauert 
fort. 

Sioux Falls, (Süd⸗Dakota), 10. Mai. 
Die Nationalkonvention der Populiſten ſtellte 
Bryan zum Kandidaten für die Präſidenten⸗ 
würde der Vereinigten Staaten auf. 


Veran- wortlich für den Inhalt: Helnr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Vörſenbericht. 
11. Mai 10 Mai 


Tend, Fondsbörſe s feft. 
Ruſſiſche Banknoten p. Rafia 216 25 216 -30 
Warſchan 8 Tage — 
Oeſterreichiſche Banknoten 84 458445 


— iſche Ronſols 3% . 86 00 86 20 

ren nge Konſols 3½ % „95 80 | 95-80 

Preußiſche Konſols 3½ 3 95 50 5 40 
0 


Deutſche Reichsanleihe 3% . : 
Deutſche Reichsauleihe 3½ % | 85—60 | 95 
Wefter. Pfandbr. 3% nent, U.] 82 40 | 82 40 
Weſtpr. Pfandbr.3¼ % „ w |92 50 92 40 
Poſener Pfandbriefe Br % .1 9 70194 70 


* CR, 
olnifche Pfandbriefe 4½% | 97 50 — 
ürt. 1% Unleife C . . .] 26-80 | 26-85 
Italieuiſche Reute 4% „ 95 1095.20 
Numän. Mente v. 1894 A 
Diskon. Kommandit⸗Aukhelle 186 —10 5 75 
Harpener Bergw.⸗Akllen . 23 
Nordd. Kreditauflalt⸗Aktien . 124 90 124 90 
Thorner Stadtmileihe 3¼ % er — 
Weizen: Loko in Newy März. 79% 79% 
Spiritus: Joer loto , 4 
Weizen Mai . e o 
„ 
„ September. 
Roggen Mai ; 
e . 1147-25 1147—75 
„ September . >. (14—25 [146 -00 
Banl-Diskont 5½ pCt., Lombardziusfuß 6%, pet. 
Privat⸗Diskont 4½ pCt., Londoner Diskont 4 bt. 


Berlin, 11. Mai. (Spirltusbericht.) 7er 
49,70 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 


Königsberg, 11. Mat. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 34 inländiſche, 87 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nach richten. 


Sonntag, den 13 Mai 1900. (Cautate.) 

Altſlädtiſche evangeliſche Kirche; Vorm. 9, Uhr 
Gottesdieuſt: Pfarrer Stachowitz. — Abends 
6 Uhr Gottesdieuſt: Pfarrer Jacobi. Kollekte 
für das Koufirmanden⸗ und Waiſeuhaus in 
Sampohl. 

Reuſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9% Uhr 
Gottesdieuſt: Pfarrer Wanbke. Nachher Eiu- 
fiihrung zweier Kirchenälteſten der St. Georgen- 
Gemeinde durch Herrn Pfarrer Hener. — Dann 
Beichte und Abendmahl. — Nachm, 5 15 
Gottesdienſt: Pfarrer Gener, — Kollekte für 
die Ponfirmandenanftalt in Sampohl. 

Garnifon Kirche: Vorm. 10% Uhr Gottesdienſt: 
Diviſtouspfarrer Becke. — Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 
gottesdienſt: Diviſionspfaerer Becke. 

Reformirte Gemeinde Thorn; Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 

Evangel luth Kirche: Vorm 9 Uhr Gottesdienſt 

a Heppner 

enkirche Heppnerſtr:: Vorm. Q r 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. 1 

Mädchenſchule in Mocker: Vorm 9% Uhr Gottes⸗ 
. er Heuer. Abendmahlsfeler findet 

att. 

Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
Gottesdieuſt. — Nachm. 2 Uhr: Kindergotted- 
dienſt. Pfarrer Endemann. 


— .. —— 


eidenstoite eee 
— — ne an haltige Collection 
der Mechanischen Seidenstoff- Weberei 


MICHELS & Gie + BERLIN 


Leipziger Strasse 43, Ecke Markgrafenstr. 
Deutschl, grösstes Specialh. f. Seidenstoffe u. 


Sammet. 
H I. M. d. Königin Mutter d. Niederlande. 
Hofieforanten L H. & Prinzessin Aribert von Anhalt 


. [15875 [15175 


Das Barbiergeschäft 
Coppernikusſtraße 8. 


iſt wieder 


aF eröffnet. 


Martha Cieszynski. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. 


Roheis 


wird zu jeder Tageszeit in unſerm 
Geſchäftszimmer Strobaudſtraße 
verabfolgt. i 

Auch wird ſolches auf Wunſch 
frei ins Haus geliefert. 


Erſte Thorner Eiswerke 


von 
Meyer & Scheibe 
(früher Plötz & Meyer). 


è 
Spargel, 
täglich friſch, billigſte Tages⸗ 
preiſe, bei den Herren 

J. G. Adolph, Breiteſtraße, 
P. Begdon, Neuſt. Markt, 
Kalkstein von Oslowski, 
Brombergerſtraße. 
Größere Poſten bitte vorher 
zu beſtellen. s 
Casimir Walter, Mocker. 


Täglich friſch geſtochenen 


pargel, 
in Zartheit und Geſchmack unübertroffen, 
z empfiehlt 
Gärtnerei Gurth, 
Philoſophenweg. 


Feinste Talel-Buller 


der Molkerei Leibitſch, 
täglich friſch, Eng empfiehlt 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 


Schmadhaites Landbrot, 


ausgebacken 6 ¼ Pfd., für 50 Pfg. 
empfiehlt 
. Ruchniewicz, Schilferjtr. 4. 


3000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu vergeben. 
Briefliche Anfragen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Hertug. 


$ 
Ein Grundſtück 
mit gut erhaltenen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, etwa 10 Morgen Wieſe und 
10 Morgen Laud, auch vorzüglich zur 
Gärtnerei geeignet, in Mocker, iſt 
billig mit auch ohne Inventar zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt Kauf⸗ 
mann Joh. Begdon, Thorn, 
Gerechteſtraße Nr. 7. 
ortzugshalber beabſichtige ich, mein 
Hausgrundſtück Bromberger Bor 
—— billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
ragen in der Geſchäftsſtelle dief. Rta 
ein Grundstück, 
Thornerſtr. 5, bin ich willens unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wwe. R. Schäfer. 


Nn 2 braune taten 


4½ Jahre alt und 
2 Stück einjährige 


hat zum Verkauf 
Langsch, Reutſchlau. 


Kommandenr- Pie 
zu verkaufen. Schulſtraſte II. 


Junge, friſchmilchende Kuh 


ſteht billig zum Verkauf. 
Maretzki, Leibitſch. 


Billig zum Verkauf: 
1 Hotelomnibus, Sſitzig, faſt nen, 
1 Verdeckwagen (Landauer), 

L Halbverdeckwagen, 

2 Schlitten, 

2 Pferde, 9 Jahre alt, Schimmel, 
1 großer Eckſpeicher, gegenüber 
dem ſtädtiſchen Junkerhof. 

Näheres 


Hotel „Schwarzer Adler“. 
Alte Chüren, Feuſtet 
und Oefen 


zum Abbruch 2 verkauft 
A. Teufel, Alaurermeiſter, 
Gerechteſtraßſe 25. 


Anker-Damenfahrrad, 


gut erh., da wenig gebr., zu verkaufen. 


Podgorz, Schießplatzſtr. 1, II, r. 


Eine gebrauchte Feldſchmiede 
wird zu kaufen geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Eine faſt neue 

Waſch⸗ und Wringmaſchine 
billig zu verkaufen. Wo, jagt die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Zig. 

Sofort eine Aufwärterin 
gewünſcht. Coppernikusſtr. 21, 1. Et. l. 


2 22 $ 
Binderfräulein, 
nur deutſch ſprechend, welche auch die 
Schneiderei verſtehen, erhalten Stellung 
nach Warſchau und Umgegend. Ferner 
erhalten junge Mädchen in Seiden⸗ 
und Baumwoll⸗Spinnereien lohnende 
Beſchäftigung. Mehrere Wirthichafte- 
rinnen, Stubenmädchen, perf. Köchinn., 
Buffetfräulein, Verkäuferinnen werden 
geſucht. W. Gniatczynski, Thorn, 

Junkerſtraße 1. 


Maſchinenſchreiberin 


und Stenographin mit vorzüglichen 
Zeugniſſen und Empfehlungen ſucht 
ſofort Stellung. Werthe Angebote 
unter „Remington“ an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Mädchen, 


in feiner Danienſchneiderei geübt, 

finden ſofort Beſchäftigung 

Ecke Bäder: u. Copp.⸗Str. 19, I. 
Geübte 


Rock- und Taillenarbeiterinnen 


verlangen von ſofort 
Geschw. Bayer, 
Altſtädtiſcher Markt 21. 


Berliner Plätterin, 


tüchtig, empfiehlt ſich in und außer 

dem Hauſe. Beſtellungen bitte per 

Poſtkarte. Therese König, 
Kol. Weißhof 31. 


Zu ſofort oder ſpäter 


eine ſaubere Köchin 


geſucht. Rittmeiſter Schoeler, 
Schulſtraße 11. 


Geſunde Amme 


weiſt nach Miethsfrau Totzke, 
Gerechteſtr. 8. 


7 17 77 7 
Cine Kinderwärterin 
wird für ein einjähriges Kind nach 
Krakau geſucht. Perſönliche Vor- 
telung Coppernikusſtraße 21, 

1. Etage, links. 


Aufwärterin, 


ſanber, ehrlich, von ſogleich geſucht. E 


Friedrichſtraße 2 4, 1. Etage. 


Aufwartemädchen 
geſucht Bacheſtraße 6, II. 


Bautechniker 


ſucht Nebenbeſchäftigung im Aufertigen 
von Zeichnungen. Angeb. unter R. 
W. an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Schmiedegeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Labes, Schloßſtraße. 


Suche von ſofort Kellner und 
Kochlehrlinge, Haus⸗ 
diener für Hotel und Reſtaurant, für 
den Sonntag Zapfer, verheirath. Haus⸗ 
diener und Kutſcher. 
St. Lewandowski, Agent, 
Heiligegeiſtſtr. 17. 
©. v. ſof. od. I. u. 15. April: Forſt⸗ 
und Wirthſch.⸗Beam., Kommis, Ober⸗ 
Rellu. m. u. o. Kant., Köch., Servier- 
u. Zimmerkelln., Kellu.⸗Lehrl., Hotel- 
Hausd. u. ⸗Kutſch., Diener, Gärtn., 
Stellm., Schmiede, Voigte, Lehrl. j. 
Br., Wirth. und Kochmamſ., Stuben⸗ 
mädch. f. Hotel, Stadt u. Land, Stütz., 
Buffetfräul., Verkäuf., Kindergärtn., 
Bonn. n. Rußl., Köch. w. ſmtl. Dienſt⸗ 
mädch. für Hotel, Reſtaur. u. Privath 
Stllg. erhält jed. ſchu. über. h. mündl. 
od. ſchriftl. Für men rn j. Reit. 
u. Gärt. epf. Lohnkell., Köche u. Köchin. 
St. Lewandowski, Thorn, 
Heiligegeiſtſtraße 17. 


Schöner Buxbaum 


zu haben. Olbeter, Mocker. 


Tapeten 


uE... 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl billigst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


Junges Fräulein 
findet gute Peuſion in Mocker. Elektr. 
Bahnverbindung. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Zu miethen geſucht 


1 Parterreraum zur Lagerung reſp. 

1 Remiſe in möglichſter Nähe meines 

Geſchäfts. Gustav Heyer, 
Breiteſtr. 6. 


Wohnung, 

2 Bimm., Küche, Pferdeſtall z. miethen 
geſucht. Angeb. u. G. 17 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Möblirtes Zimmer für 15 Mk. 
von fof- zu verm. Strobandſtr. 20. 

Daſelbſt ein gut erh. Landauer 
zu verkaufen. 
Ein großes, gut möbl. Zimmer, 
auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu 
vermiethen Bäckerſtraße 47. 

D öbl. Zimmer, mit auch ohne 
0 Penſion, z. v. Araberſtr. 16. 
Wohnung, 5 Zimmer u. Zubehör, 
vom 1. Juli zu vermiethen. 

R. Thomas, Junkerſtraße 2. 


DEF s aN 
er N 


— 
Lager 
von glatter und gemusterter 
Stückwaare, 
durchgemustertem 


Granit, Inlaid 


und 
Teppichen. 
E Verleger auch D 
nach auswärts. TE 


Sammet⸗ und Seidenſachen, 


a 


angenommmen. 


beſtes 1 
H 


enkel 


Jein möbl. Bim, m. a. o. Burichen- 
RS gelaf, fof. z. b. Culmerſtr. 15. 


1 Laden 


zum Kolonialwaaren-⸗Geſchäft paſſend 
oder Wohnung, wo ſolches einge⸗ 
richtet werden kann, wird in Mocker 
zu miethen geſucht. Angeb. unter 
E. W. au die Geſchäftsſt. d. Zig. 


Laden 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
deuftube, Remiſe und Geſchäftskeller 
ift infolge Todes des bisherigen Ju- 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 


Nitz, Culmerſtraße 20. 


Herrſchaftl. Bart.» Wohnung, 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Ecke, beſtehend 
aus 6 ſehr geräumigen Zimmern nebſt 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, ſo⸗ 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 
Hass, Brombergerſtraße 98. 


Mellienstrasse Nr. 90 


ift die von paa Hauptmann Longard 
bewohnte 1. Etage, beſtehend aus 7 
Zimmern, Badeſtube, Gasleitung nebſt 
geräumigem Zubehör und Pferdeſtall, 
wegen Verſetzung eb. von ſofort zu 
vermiethen. Robert Majewski, 
Fiſcherſtr. 49. 


Wohnungen 


Bäckerſtraße 16, I. 


Linoleum 


or züglich! 

bewährtes Fabrikaf d& 
Delmenhorster 
Linoleum Fabrik „ 


elmenhorst,Oldenb. "or. u.“ E 


Die chemische Wasch-Anstalt, Kunst- U. Seidenfärherei 


Gardinenwäscherei und Anpretur mit Dampfhetrieh 


von 


W. KOPP 


Seglerſtraße Ar. 22 Thorn Feglerſtraße Ur. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 


empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 
Teppichen, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtäude werden wieder wie neu, in 
allen modernen Farben aufgefärbt. 


Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


* pelzsachen zu 


werden den Sommer über zur ſorgfältigen ſachgemäßen Aufbe⸗ 
wahrung gegen Mottenſchäden in großen, luftigen Räumen 


abholen und Zuſenden koſtenlos. 


O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breitestrasse 5. 


Dr. relimer 5 
weltberühmte, internationale 


Heilanstalt für Lungenkranke 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Henkel’s 
Bleich⸗Soda, 


eit 25 Jahren bewährt als 


biligi Baid und 


E., 


A 


wirkliche Zwerge im Alter 


S 
W 


< 


Breiteſtraße, Sonntag von 2 


Gardinen, Stickereien, Spitzen, 


Eintrittspreis: Loge und 1. 


Die Liliputauer 
25. Dezember 1899 
in Breslau. 


Sonntag den 13. Mai er.: 


Eröffnung 
Sbolbades Oaornopitz. 


Fahrtgelegenheit: Dampfer 


EES 


„Emma n. „Adlet“ 


um 2½ reſp. 3 Uhr nachmittags 
vom P Brückenthor. g 


J. Modrzojewski. 


. 


„Reichskrone“ 


Katharinenſtraße Ar. 7. 


Bleidmittel. 


$ 
Düsseldorf. 


sẹ 0 (5 
Baderſtraße 2 
iſt die Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 
ſtehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 
durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


Wohnung, 2. Etage, 


beſlehend aus 3 Zimmern, Kabinet, 
Küche zc. im Haufe Brombergerſtraße 
66 von ſofort zu vermiethen. Näheres 
bei G. A. Guksch. 


Wohnung von 5-6 Zimmern, 


Eutree und allem Zubehör, von 
ſofort in meinem Hauſe, Coppernikus⸗ 
ſtraße 7, zu vermietſſen. 

Clara Leetz. 


Eine Wohnung, 


3. Etage, 3 Zimmer, Alkoven, Entree 
und Zubehör, billig zu vermiethen. 
L. Zahn, Coppernikusſtr. 39. 


Wohnung 
von 2 Zimmern nebſt Zubehör, 2. 
Stock, Gerechteſtraße 10 ſofort zu 
vermiethen. Soppart, Bacheſtr. 17, 


2 ‚sie samilienwohnung, 


zu vermiethen. 
Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 60, Laden. 


Kd dee ee 
u. Zubeh., v. ſof. z. v. Bäckerſtr. 3. 


Grosses 


Tanzkränzchen. 


Anfang ca. 6 Uhr, 
wozu Stammgäſte, Freunde, Bekannte 
und Gönner hierdurch freundlichſt ein⸗ 
geladen werden. 
Kluge. 


Sonnabend den 12. d. M.: 


Maikränzhen, 


wozu ergebenſt einladet 
Wwe. F. Petschat, 
Mellienſtraße 98. 
Verein des „Blauen Krenzes“ 
Culmer Chauſſee 42. 
Sonntag den 13. Mai 1900, 
nachmittags 3 iur 
Gebets - Berfammlung mit Vortrag. 
Vereinsvorſitzender S. Streich. 


ine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
Kl.⸗Mocker, Schützſtraße 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


aſtirten mit ſenſationellem Erfolge vom 
is 20. Januar 1900 am Thalia ⸗ Theater 


| in 
Sonnabend den 12. Mai: 


Viktoria-Theater, Thorn. 


Sonnabend den 12. und Sonntag den 13. Mai ct.: 


Gaſtporſtellungen des Schauſpiel⸗Enſembles 
der echten SE 


Liliputaner. 


Z NAAN : Die berühmten Miniatur⸗Bühnen⸗Künſtler, 


von 19 bis 42 Jahren mit 


ihrer aus großen Damen und Herren beſtehenden 
Geſellſch 


Mit glänzendem Erfolge gastirt am Thalia-Theater in Breslau. 


Sonnabend und Sonntag, abends 6/4 Uhr: 


Neu in Szene geſetzt und mit volljtändig neuer Ausſtattung 
an Koſtümen, Reqgnuiſiten ꝛc. 


Robert und Bertram, 


die lustigen Vagabunden. 
Große Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Guſtav Raeder. 
Preise der Plätze: 
Im Vorverkauf bei Herrn Duszyuski, Zigarrenhandl., 


aft. 


Uhr ab in der Konditorei des 


Herrn Nowak: Loge u. Sperrſitz 1,25 Mk., Parterre (2. 
Platz) 75 Pf. — An der Abendkaſſe: Loge und Sperrſitz 
1,50 Mk., 2. Platz 1 Mk., Stehplatz 50 Pf., Gallerie 30 Pf. 
Militär: 2. Platz 50 Pf., Stehplatz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. 


Sonntag Nachmittag & Uhr: 


Familien- u. Kinder-Vorstellung 
bei ermäßigten Preijen, mit prachtvoller Ausſtattung. 


Der gestiefelte Kater. 


Romantiſches Märchenſpiel mit Geſang in 5 Akten. 
(Eigene Bearbeitung der Liliputaner.) 


Platz 60 Pf., 2. Platz 40 Pf., 


Stehplatz 30 Pf., Gallerie 20 Pf. 
Billets find zu gleichen Preiſen auch in der Vorverkaufsſtell e zu haben. 


Unwiderruflich nur diese beiden Tage. 


Die Direktion. 


Volksfest 


am Viktoria- Garten 
täglich von 4—10 Uhr abends geöffnet, 


an Wochentagen 


bei freiem Eintritt. g 


Thorner Liedertafel. 


Sonnabend, abends 8 / Uhr: 


Verſammlung 


Schützenhaus, unten letztes Zimmer. 


Schützenhaus Thorn. 
Nittwoch, 16. u. folgende Tage: 
Täglich 


Concert 


der weltberühmten Tyroler 


Sänger- und Jodler- Truppe 


„Almroſen“ 


ihrer Nationaltracht. 
Ein Grundstück 
in gutem Zuſtande, mit 20 Morgen 
Land, darunter 3 Morgen Zſchnitt. 
Wieſen, 12 Minuten von Thorn ent⸗ 
fernt, iſt mit todtem und Tebeubem 


Inventar billig zu verkaufen. Zu er- 
fragen bei Smucinski, Thorn, 


Culmer Chanfiee 50. 
Eine Mittelwohnung 


t mietheit 
fofo rain ernitusftraße 23, 


30 Mart Belohnung 


ſichere ich demjenigen zu, der mir zu 
zwei mir abhanden gekommenen, viel⸗ 
leicht auch geſtohlenen Jagdgewehren 
verhilft, und zwar: 

FTE Drilling, 

Fabrit Teschner, Frankfurt a. O., 
1 Büchsflinte, 
Fabrik Sauer & Sohn in Suhl. 

H. Leutke, 


Hotel „Schwarzer Adler“, horn, 
Hierzu Beilage. 


nun; 


(Au 


Beilage zu Nr. 110 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 12. Mai 1900. 


—— — 


zi Thätigkeit der Beauftragten erſtattet werden. 
Preußiſcher Landtag. Direktor im Reichsamte des Innern Dr. 


zu keinem beſtimmten Reſultate. Um ½9 Uhr chen und die für ſie vorgeſchlagenen Räume 
S wurde die Verſammlung geſchloſſen, die Au⸗ ſehr groß find, wird in abſehbarer Zeit ein wei⸗ 
Herrenhaus. v. Woedtke bittet um Ablehnung des ſozialde⸗ weſenden begaben ſich in Ruhe nach Hauſe. Ju terer Raum für diefe Schule nicht erforderlich 


ſein. Auch die 1. Gemeindeſchule findet in dem 
Schulgebände in der Bäckerſtraße vollſtändig Platz. 
So wären ſämmtliche Schulen gut untergebracht, 
und nach Fertigſtellung des im Bau befindlichen 
Schulhauſes wäre ein Ansmiethen einzelner 
Klaſſen auf Jahre hindurch nicht nöthig. — Es ift 
wohl darauf hiugewieſen worden, eine Verlegung 
der Bürger⸗Mädchenſchule nach dem Gebände in 
der Gerechteuſtraße fei aus dem Grunde wünſchens⸗ 
werth, weil dort die Fortbildungsſchule unterge⸗ 
bracht ift und Herr Rektor Spill der Dirigent 
beider Auſtalten iſt. Dieſer Grund iſt durchaus 
nicht ſtichhaltig; denn abgeſehen davon, daß Herr 
Rektor Spill die Dirigentenſchaft der Fortbildungs⸗ 
ſchule jederzeit niederlegen kaun, wird wohl jeder 
Einſichtige zugeben müſſen, daß eine Lehrlings⸗ 
Forlbildungsſchule abſolnt nicht in eine Mädchen⸗ 
ſchule gehört; die Mädchen dürften doch Dinge zu 
ſehen bekommen, von deuen ich hier nicht reden 
will. Die Klagen über den Zuſtand von Seiten 
der Schulgeld zahlenden Eltern müßten geradezu 
unerträglich werden. Daß die Turngeräthe, die 
ja von vielen männlichen Tuxupereinen beuutzt 
werden, ſich nicht für eine Mädcheuſchule eignen, 
jei nur nebenher erwähnt. — Wenn auch der 
die Beſonnenheit der Arbeiter das Hervorrufen | Schulnenban laut Beſchluß der ſtädtiſchen Körpers 
ſolcher Maßnahmen zu vermeiden willen wird.” ſchaften bereits für die Kuabeumittelſchule bes 
22 ĩͤ——— — ſtimmt iſt, ſo dürfte das allein kein Grund gegen 
Lokalnachrichten. 


einer Montag von der Firma Petzold u. Ko. aus⸗ 
gehängten Bekanntmachung war den Arbeitern 
eine weitere Ausdehnung der Akkordarbeit zuge⸗ 
ſtanden worden, ſodaß es von dem einzelnen ſelbſt 
abhängt, ſeinen Verdienſt durch ſeine Leiſtungen 
feſtzuſetzeu. Jedem einzelnen Arbeiter beſtimmte 
Verſprechungen zu machen, lehnt die Direktion 
ein für allemal ab. Die Direktion warnt vor 
einer leichtfertigen Arbeitsniederlegung, fordert die 
Arbeiter auf, nicht auf Agitatoren zu hören, denen 
weniger das Jutereſſe der Arbeiter als ihr 
eigenes am Herzen liegt, weil derartige Exiſtenzen 
nur aus der von ihnen hervorgerufenen Unzu⸗ 
friedenheit Beſtand haben können, und appellirt 
an die Beſonnenheit ihres alten Arbeiterſtammes. 
Am Schluſſe der Bekauntmachung heißt es: „Wir 
machen hierbei noch darauf aufmerkſam, daß alle 
Arbeitswilligen in ausgedehnteſter Weiſe geſchützt 
werden. Wir weiſen im Intereſſe der Arbeiter 
zum Schluſſe noch auf die Folgen und hohen 
Strafen hin, welche diejenigen treffen, welche 
Ruheſtörungen hervorrufen oder willige Arbeiter 
in ihrer Berufsthätigkeit hindern wollen. Es 
wird unnachſichtlich gegen ein derartiges Ber- 
gehen eingeſchritten werden, doch hoffen wir, daß 


10. Sitzung vom 10. Mai. 1 Uhr. mokratiſchen Autrages. Derſelbe fei überflüſſig 
Zur Vorberathung der vom Abgeordnetenhauſe und undurchführbar. Abg. Röſicke⸗ Defan 
u erwartenden Vorlage (Waarenhausſteuer und (wildlib.) vertheidigt die Kommiſſionsfaſſung gegen 
ochwaſſergefahr ⸗Geſetz) werden beſondere] die Kritik des Abg. v. Stumm. Die Zuziehung 
Kommiſſionen niedergeſetzt und dazu Mitglieder pon Arbeitern zur Beanſſichtigung der Durch⸗ 
gewählt. À führung der Unfallverhiitnugsvoriehriften fei an 
Sodann erledigt das Haus Rechnungsvorlagenſſich wünſchenswerth und auch vorgeſehen, in dem 
und Petitionen und geht über zur Vorlage betr. | Umfange ſedoch, wie es die Sozialdemokraten 
Reform des Kommunalwahlrechts. Graf wollen, unmöglich, Vizepräſident Dr. v. Frege 
Botho Eulenburg beantragt Ueber weiſung an | theilt mit, daß Frhr. v. Stumm feinen Antrag 
eine beſondere Kommiſſion.  Oberbürgermeiiter zurückgezogen und dafür die Hinzufügung eines 
Becker⸗ Köln iſt von der Vorlage, deren Vorzlige neuen Satzes beautragt hat, nach welchem die 
gegenüber früheren Vorlagen er anerkennt, nicht Funktionen des techniſchen Auſſichtsbeamten und 
voll befriedigt, namentlich bemängelt er das Durch-] des Rechnungsbeamten in einer Perſon vereinigt 
ſchnittsprinzip bei der Steuerbenechuung. Im] werden können. Staatsſekretär Graf v. Poſa⸗ 
Herrenhauſe würden ſich erhebliche Bedenken gegen dow fy hält das letztere für fo ſelbſtverſtäud⸗ 
die Zwölftelung jetzt kaum noch finden. Auch dem lich, daß es dazu keines beſonderen Antrages be- 
Emporſtreben des Handwerkerſtandes werde die dürfe. Abg. Dr. Hitze (tr.) ſpricht unter wieder- 
Zwölftelnng nicht ſchaden. Der Kardinglfehlerſholtem Lärm der Sozialdemokraten ſein Bedanern 
der Vorlage aber ſei die Regelung der Wahlen | darüber aus, daß die Sozialdemokraten durch 
durch Ortsſtatut. Das werde fortwährende, Une lange Reden und ausſichtsſoſe Anträge die Be- 
ruhen geben, fo oft eine neue Partei an's Ruder rathung hinziehen. Es wäre unverantwortlich, 
kommt. Redner exemplifizirt beſonders auf dieſ wenn infolgedeſſen auch in dieſem Jahre die 
Verhältniſſe in Köln, um die Unzweckmäßigkeit] Geſetze nicht zuſtande kämen. Die Sozialdemokraten 
des Durchſchnittsprinzips zu beweiſen. Auch habe wollen uur agitatoriſch nach außen hin wirken, 
die urſprüngliche Regierungsvorlage Aenderungen ſelbſt auf die Gefahr hin, das Reformwerk zum 
erhalten, die keine Verbeſſerungen find, ſo z. B.] Scheitern zu bringen. Der Staatsſekretär hat in 
die Streichung der Friſt für Aenderung des Orts⸗ der Kommiſſion erklärt, wenn auch in dieſem i i n 
ſtatuts. Das Geſetz jei eine Gelegenheitsarbeit, Jahre nichts aus den Geſetzen werde, fo würden die vorgeſchlagene Aenderung fein. Es wäre doch 
die bei wirthſchaftlichen Schwankungen höchſt ber | fie in abſehbarer Zeit nicht wiederkehren. Sollte] Zur Erinnerung. Am 12. Mai 1845, vor 55 angängig, feine erſte Meinung zu ändern, wenn 
denkliche Erſcheinungen zeitigen werde. Mängel, das eintreten, fo werde man wiſſen, wen die] Jahren, ſtarb zu Bonn Auguſt Wilhelm von 


fe, lai ch man etwas beſſeres erkannt hat. yz. 
die man der Zwölftelung vorwerfe, laffen fih ja] Schuld treffe; die chriſtlichen Arbeiter follen jeden- : „uten ilehori i EEIE EA EIET 
nicht ganz vermeiden, ſeien aber weniger bedenklich falls Bei: aufgeklärt werden. Mit endlofen Schl egel, einer der größten Ueberſetzungskünſtler erautwortlich für den Juhalt: Heinr artmann in Thorn 


~ 1 PELE e 7 kik N Deutſchlands und vortrefflicher Kritiker. Als 3 
als beim Durchſchnittsprinzip. Mit dieſem Prinzip Reden ift dem Arbeiter nicht gedient. (Lebhafter ine tens A in Bolm Leschke er ſich Amtliche Wien,, aia Produkten 
könne er die Vorlage nicht en: Die Bildung | Beifall, Unruhe bei den Sozialdemokraten.) Abg.] vorwiegend mit dem Studium der indischen 
von Abſtimmungsbezirken ha b i für dringend Hoch (ſozdem.) erwidert in längerer, gereizter Sprache. Hauptarbeit ſeines Lebens iſt die 
F — 27 di en legt. durch] Rede dem Abg. Dr. Hitze, daß dieſer kein Recht] meiſterhafte Uebertragung von ſechzehn Shake⸗ 
A Angaben „andendigkeit der darkigen | habe, feine Bartei hier zu fchulmeiftern, fie fei be, ſpear'ſchen Dramen. Mit feinem Bruder Friedrich 
Wahlverhältniſſe 155 atiſchen 5 et Reform rufen, die Rechte der Arbeiter wahrzunehmen, und | war er Vorkämpfer für die Romantik. Schlegel 
dar, um der pluto Bolt richtig wit elung ent⸗ werde das bei jeder Gelegenheit thun. Das Er⸗ wurde am 8. September 1767 zu Hannover 
gegenzutreten. Ein or : ges Prinzip, den | gebniß dieſer langen Auseinanderſetzung war die | geboren. 

Zuſtand vor der ae: Bit wiederherzuſtellen, Ablehnung der ſozſaldemekratiſchen Anträge und 5 

giebt es nicht. Die ri telung hat jedenfalls |ie Annahme des Art. 82 in der Kommiſſious⸗ 
den Nachtheil, daß ſie tiefgreifende Aenderungen faſſung mit dem Abänderungsantrage v. Stumm. 
auch da bewirke, wo die früheren Verhältuiſſe fih | Die 88 83—93 (betr. Beaufſichtigung der Bernis- 
nicht geändert haben. Was das Ortsſtatut an“] genoſſenſchaften 2c.) werden Debatielos ange⸗ 
langt, jo wird ja in der Kommiſſion zu prüfen | nommen. Der Neft der Vorlage, betreffend die 
ſein, ob auf den im Abgeorduetenhauſe hierzu Gewerbeunfallverſicherung, wurde ohne weſentliche 
geſtenten Antrag Zedlitz zur Herſtellung einer] Beanftandung nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion 
1 en ‚wieder e e raada angenommen. 

oll. Bei ſo ſchwierigen Fragen muß man von Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr: Zweite Leſun 
den lokalen Verhältniſſen abſehen und die ge⸗ der Unfallverſicherung für Lad. ioi Soni 
jeglichen Beſtimmungen den allgemeinen ers | schaft. — Schluß 6'/, Uhr 

ältniſſen anpaſſen. (Beifall). Oberbürgermeiſter een 


sense findet den heutigen Buftand nicht be- Provinzialnachrichten. 


denklich; wolle man aber reformiren, ſo ſollte man = = 
in der demokratischen Richtung doch nicht ſo weit Schwetz, 2. Mat. (Brüparanden- Aufnahme). 


1, wie di i 3. Abtheilung Geſtern und Hente fand hier die Priifung- der 
De eee Bewerber zur Aufnahme in den erſten Kurſus der 
Eulenburg: Das Bedürfniß für die Vorlage Biegen Präparanden⸗Auſtalt ſtatt. Es hatten 
Wie nicht ben ritten werden, und im allgemeinen ſich 25 gemeldet und wurden 22 aufgenommen. 
föune man mit der Vorlage zufrieden fein. Die] Dt. Eylau 3. Mai. (Einrichtung einer Reichs⸗ 
Vorlage geht an eine 15 er Kommiſſion. banknebenſtelle.) Die Stadtverordneten erklärten 

Die Novelle zur Kreisordnung für die öſtlichen ſich mit der Uebernahme der ſeitens des Reichs⸗ 
Provinzen gelaugte debattelos zur Annahme. bauk⸗ Direktoriums für Einrichtung einer Reichs⸗ 
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr: Zwiſchen⸗ banknebenſtelle in hieſiger Stadt geforderten 
kredite bei Rentengutsbildungen; kleinere Vor⸗ Garantie unter der Bedingung bereit, daß die 
lagen. — Schluß 5 Uhr. Garantiezeichner ſich zur Zahlung der geforderten 


— = Summe der Stadtgemeinde gegenüber ſolidariſch 
Deutſcher Reichstag. 


vom Dounerſtag den 10. Mai 1900. 

Für Getreide, Hülſenfriſchte und Oelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenaunte Faktorei-Broviflon uſaucemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Feilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 750—772 Gr. 146 
bis 149 Mk., inländ. bunt 753 Gr. 144½ Mk., 
inländ. roth 703 Gr. 136, Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 
79720 Gr. 137—159 Mk., trauſito grob⸗ 
körnig 708 Gr. 104¼ Mk. 

Gerſte ver Tonne von 1000 Kilogr. inlänb. 
große 680 Gr. 129—131 Mk. 

Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfite 
weiße 109 Mk. : 

Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
121 Mk 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inläud. 
88—121 Mk. 


Thorn. 11. Mai 1900. 

— Auf dem Frühjahrsgautage des 
Ganez 25 des dentſchen Radfahrer 
bundes), welcher am Sonntag in Poſen 
(Schwerſenz' Hotel) abgehalten wurde, erſtattete 
der Gaufahrwart Frömbsdorff Poſen Bericht über 
die Betheiligung an den Preistonren im Jahre 
1899. Es find 14 Preistonren (gegen 12 im Vor⸗ 
jahre) gefahren worden. Am 17. Juni findet in 
Schneidemühl das Gaufeſt ſtatt, dem Schneide⸗ 
mühler Verein find hierzu im Herbſt 400 Mark 
Beihilfe gewährt. Am 19. Auguft wird auf der 
Strecke Bromberg⸗Poſen (132 Kilometer) eine 
Sanfernfahrt und am 16. September auf der 
Strecke Gneſen⸗Nekla⸗Wreſchen⸗Gneſen (70 
Kilometer) ein Maunſchaftsreunen ſtattfinden. 
Als Delegirte für den Bundestag wurden die 
Herren Matthens⸗Poſen und Jungfer⸗Gneſen, zu 
Stellvertretern die Herren Riechert⸗Bromberg und 
Frömbsdorf⸗Poſen gewählt. Das Gaumitglieder⸗ 58 
Verzeirhniß foll mit den Gauſatzungen und der 
neuen Polizeiverordnung für Radfahrer zuſammen 
gedruckt und den Gaumitgliedern zugeſandt werden. 

—Nichtzulaſſung als Prozeßagent.) 
Die Eutſcheidung des Sreisnnsichuffes Horn, 
durch welche dem Privatſchreiber Staſinski zu 
Culmſee die gewerbsmäßige Beſorgung fremder 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
126—130 Mk., tranſito 90 Mk. 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4.35 —4,42½ Mk. 


Hamburg, 10 Mai. Rüböl feſt, loko 
. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum Still, Standard white loto 7.20. 
Wetter: bewölkt. 


Thorner Martipreije 
vom Freitag, 11. Mai 

niedr. J höchſt. 

Ka 


in rechtsperbindlicher Form verpflichten. Benennung 


a an Dane). F ni = —|35|—ļ— 
der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 
Es kosteten: Blumenkohl — Pfeunig pro Kopf. 
Salat 3—5 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pig. pro 
2 Bund, Radieschen 5 Pfg. pro Bund, Spinat 
10 Big. pro Pfund, Peterſilie 5 Pf. pro 
Pack, Zwiebeln 20 25 Big. pro Kilo, Mohrrüben 10 
Pig pro Kilo, Sellerie 10—15 Pfenuſg pro Knolle, 
Rettig — Pfg. pro Sick. Meerrettig 20—30 Pfg. 
pro Stange, Aepfel 20-35 Pfg. pro Pfd. 
Morcheln 15 bis 20 Pf. pro Mandel Spargel 1,20 bis 
1,40 Mk, pro Kilo. — Puten 4,50 bis 8,00 Mk. 
pro Stück, Gänſe 3,00 bis 450 Mk. pro Stück, 
Enten 3,50 bis 4,50 ME. pro Paar, Hühner, alte 
1,30 bis 2,20 Mk. pro Stck., junge 1,00 bis 1,60 
Mk. pro Baar, Tauben 70-80 Pig. pro Baar. 


12. Mai: Sonn Aufgang 4.12 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 7.42 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 5 43 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 2,49 Uhr. 


Schulitz, 7. 2 ie Einführen i Rechtsaugelegenheiten und bei Behörden wahrzu⸗ rei 
190. Sitzung vom 10. Mai 1900. 1 Uhr. e e ee d enden er nehmender Geſchäfte, insbeſondere die Abfaſſung MEA CAE d 
Am Bundesrathstiſche: Graf v. Poſa⸗ beleuchtung ift Hente von den Stadtverordneten] der darauf bezüglichen schriftlichen Auſſätze unter- 
dope sky, Tirpitz und Kommiſſare. beſchloſſen worden. ſagt worden iſt, hat die Beſtätigung des Bezirks⸗ s i | : 
Beim Beginn der heutigen Sitzung gab es nach Poſen, 8. Mai. (Die n ausſchuſſes erhalten. Gerte . 12 20280 
dem Einerlei der tagelangen, ermüdenden Be⸗ hat das 397 Hektar große Rittergut Radzun be —(Stadtverordnetenſitzung) Uunſerem Bier e 112 201260 
klein gen der Gewerbenufallverſicherung eine Samter in der Zwangsverſteigerung für 250000 | Bericht ift nachzutragen, daß der Pflaſterungs⸗ Stroh (Ri 050 ie " 3 80 EE 
eine Abwechſelung. Auf der Tagesordnung ftand | Mark gekauft. plan auch die Brückenſtraße einſchließt (über deren 5 t EL ” 5 er 
Rt die erſte Leſung des Geſetzes über dief Poſen 9. Mai. (An die Auſiedelungskommiſſion)] Zuſtand gerade in der Sitzung geklagt wurde), und Koch-Erbfen 8 * 
Anberaſcde Strafrechtspflene in Kiautſchon. Ju hat der Rittergutsbeſitzer v. Moszezeuski fein bei zwar wird dieſelbe von der Jeſuiteuſtraße bis zur Kartoffern. 650 Kilo 180 2180 
ſollen n der dortigen eigenartigen Verhältuſſſe Wongrowitz belegenes, etwa 3000 Morgen großes Breitenſtraße um. bezw. neugepflaſtert werden. Wei ore ehl. 8 ame 
gerichte bam idon die i der nore irim et verkauft. Der Kaufpreis beträgt — ingean ndt aaaea a eh EE 
argeſehenen Vorſchriften für ar 8 CAS 224 
ee Bord“ gelten. Begründet wird (ür dieſen Theil 5 die Schriftleitung uur bie Rindfleisch n der Keile 1 1 tr 
die A lichkeit mir die dortigen Verhältnuiſſe] In einer von ca. 500 Perſonen beſuchten öffent- preßgeſezliche Berantwortlichkelt.) Bauches he Wi 90 1 — 
große Ae ch daher empiene an Bord haben und lichen Verſammlung des Gewerkvereins derf Bor einiger Zeit war in den ſtädtiſchen Körper⸗ Kalbfleisch 35 . 
daß es fi Verfahren ohne iar Kiautſchon das deutſchen Maſchineubauer und Metallarbeiter in] ſchaften die Frage aufgeworfen, wie fih der Bau Schweinefleiſ h:: * 1 120 
unpetüirate e Auw * oder Re-] Inowrazlaw wurde am Dienſtag Abend der[eines weiteren Schulhauſes für die Hammelfleiſ h = 1 10 1120 
en u tlib ) Hat * — drangen, Abg.] Streit in der Petzold ſchen Maſchinenfabrik ein⸗nächſten Jahre vermeiden ließe und fo der] Geräucherter Speck. * 11 
aſſermann (na Berhältnifien keine e Regelung] gehend beſprochen. Als Gäſte wohnten der Ver⸗ Stadt nicht neue große Laſten entſtehen. olgen- Schmalz — y, 121 
Eu obwaltenden Wer wünſcht abet Da lichen ſammlung ein Mitglied des Generalvorſtandes] der Vorſchlag, defen Annahme zum allermindeiten | Butter r =. 1150 220 
uwendungen zu machen, Deirante. BORI de des Gewerkvereins deutscher Maſchinenbaner und für ein Jahrzehnt einen Schulneubau erübrigen | Eier ee nn Sor! 
uur auf kurze Dauer zu be 7 den] Metallarbeiter Herr Vornblüth⸗Bromberg und] würde, dürfte wohl einer ſorgfältigen Erwägung] Kr EL N HR 
Maunſchaften das Rechtsmittel der Revifion nicht] Herr Dperingeniene Kleinert von der Bebolo’ichen | werth fein. Die Höhere Miädchenſchule bezieht Krebſe. 71 
an lange verjagt bleibe. Er beantragt deshalb, eee 
dite Leſung nicht ihon heute, Sondern ert eig Begol u. e nice beschäftigten Arbeiter bei die Kuabenmittelidnle nimmt das ganze Schul⸗ Besten „28720 
ter vorzunehmen. Staatsſekretär. Tirpitz Eröffnung der Sitzung auf, den Saal u ve laf n, bä be in d 8 ech mitrab j "Die 1 Se: EP 861 
an das Wedenfen des Vorredners nicht für ge ami Leine Nugeſtirungen vorkamen. Darauf nee betone das Ochulgebände in der Hechte 120 
gechtjertigt. Es folle kein Ausnahmerecht ge-] berichtete er, daß je ein Helegirter von eder Backerſtrae bi Biro ardena le nimmt die Arae e „8070 
Ken poerben, denn die an Bord von Kriegs⸗ Werkſtatt vor der Verſammlung bei der Dire tion Räume 938 jeit die Höhere P hat, Barje e e. $ 8 3 4 2 2 
Ib n befindlichen Berjonen befäuden fich in dere | voritellig geworben wäre und die Kommiſſion wäbrend die 2. Gemeimdefdmle an Stelle der BAND e rrr] 5 1 9-2 * 
ie . Soi 100 Nachdem die Abgg. Eickhoff folgenden eſcheid erhalten hätte: 1. Es werde Bürger⸗Mädchenſchule kommt. — Für dieſe Aen a BE a ” [601] — 
- (freti, 9 m ert (frei Pg.) und Kirsch iZir.) | keine allgemeine Lohnerhöhung eintreten, dagegen derung hier einige Gründe ſtatt vieler: Die Welßſſſche 33 4 Ka pr ee 
ſich der ſchloß die des Abg. Baſſermann auge⸗ werde 2. eine Unterſuchung über Mißſtände ange⸗ Höhere Mädchenschule iſt, wie die Statiſtik un⸗ Milch Te ° i AR BE 301 — | 50 
aon en indet tt Eine Gerweiſung anf ſtellt und pier aleordſe be toa ee und thue, 3 1 e nachweiſt, von allen ſtädtiſchen Ben E pea A 5 — 25 
? 2 k * ji ir tee „e 51 — 
Leſung wird demnächſt im n re u würde den F e ei ff RAR piritn® . . é . „ 11301 —|— 
e 


Klaſſen räume brauchen. Da an dieſer Schule das 
höchſte Schulgeld erhoben wird, ſo dürfte die 
Schule auch den erſten Auſpruch auf die beſten 
Räume haben, wie fie der Neuban bieten wird. 
Wenn man der Knabenmittelſchule das ganze Ge- 
bände in der Gerechtenftraße überweiſt, jo würden 
die 18 vorhandenen Klaſſenräume zunächſt für die 
Schule ausreichen, im weiteren Bedarfsfalle ſteht 
ja noch das Schulgebäude in der Hospitalſtraße 
zur Verfügung. Die Bürger⸗Mädchenſchule hat 
ſich in den letzten Jahren faſt garnicht vergrößert. 
Es köunte höchſtens in der nächſten Zeit die 
Theilung der letzten Klaſſe (der einzigen unge⸗ 
theilten) nothwendig werden, ſelbſt in dieſem Falle 
würden die 14 Klaſſeuräume der Höheren Mädchen⸗ 
ſchule vollſtändig ausreichen. Ebenſo reicht die 
2. Semeindejchnle mit dem Flügel, den die Bürger⸗ 
Mädchenſchule jetzt inne hat und wo 12 Klaſſen⸗ 
räume zur Verfügung ſtehen, aus. Da die ſechs 
aufſteigenden Klaſſen der 2. Gemeindeſchule alle 


jedrig' normirten Lohn erhielten, dieſer ſoweit 
Es wurde ſodann die Atveite Beratung der eiböhb werden, wie es ortsfiblich fei, diebe 
betreffend faackdoriſeſest. Die | diejeninen, die bis zum 12, d. MS. bie Arbeit nicht 
178 bis 81 a, Verre uraverbiitungspor- wieder aufgenommen hätten, unwiderruflich aus 
briften, wurden nach den Kommifiongbejchlüfen | dem Dienſte der Fabrik enklaſſen werden. Der 
un pueränbert, ſteeſich un eaga deb Be aa Er⸗ Vorſitzende fügte hinzu, daß er für ben a 
ing ku e ung de i i anden pet, er 
fte 5 Genofeufchaften follen beruf oe mit den Bedingungen einder ft 
ii für die Durchführung der erlaſſeuen Unfall- bisher zu der Fabrik beſtanden habe, auch kiluftig 
fit hütungsvorſchriften Sorge zu tragen, und be⸗ weiterbeſtehen werde. In demſelben Sinne 
nisch ein, einen Ueberwachungsdienſt durch tech⸗ äußerte ſich auch Herr Dornblüth und rieth den 
e Aufſichtsbeamte einzurichten. Abg. Frhr. Auweſenden, die Arbeit wieder aufzunehmen, da 
herſteſl um beantragt die weniger ſcharfe Wieder⸗ die Fordernügen auf Lohnerhöhung nicht durchzu⸗ 
wa KALT der Regierungsvorlage, weil die Ueber- ſetzen feien und der Streik übereilt geweſen 
umia a der Betriebe für die Genoſſenſchaften zu f ſei. Oberingenieur Kleinert beſprach die Bedin⸗ 
wiir dich, für die Betriebe ſelbſt zu läſtig fein j gungen und fügte hinzu, daß die Firma immer 
„Abg. Hoch (ſozdem,) begründet einen Au- entgegenkommend ſei und Arbeit geſchafft habe, 
5 dah welchem die Hälfte der Beauftragten auch unter ungünſtigen Konjunkturen, nur damit 
eien; tabeamten) von den Arbeitern zu wählen die Arbeiter Winter und Sommer ihr Brot hätten. 
alljährlich foll öffentlicher Bericht über die Bei der folgenden lebhaften Diskuſſion kam man 
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= führt ſauber und billig aus 


Man maie ſich 


von < 
Leonhardt & Krüger, Dresden, 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. Ziehung am 10. Mai 1900. orm.) 
Rur die Gewinne über 220 Mk. find in Parantheſen beigefügt. 


(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 


130 551 74 661 75 728 49 810 1004 92 102 32 36 
224 6400 503 23 689 2003 106 45 207 8 506 63 
787 880 N 8160 216 431 539 61 962 65 4141 299 
463 78 641 731 (1000) 40 825 528 311 70 (3000) 
427 506 (3000) 631 783 323 95 927 83 6074 130 
270 (500) 370 627 831 065 7241 568 719 67 898 954 
77 8071 306 789 9165 209 39 (1000) 345 52 

10121 62 253 363 (1000) 653 741 852 72 944 14118 
38 50 56 213 570 849 940 12028 240 (3000) 65 300 
40 949 13043 171 97 206 56 (1000) 424 76 (500) 534 
654 771 88 803 949 1402 74 118 19 86 250 365 
(300) 622 & 733 874 75 956 15080 82 103 (3000) 
82 86 396 432 556 703 811 94 16078 284 328 553 
815 998 (300) 170% 384 88 410 30 (3000) 90 18124 
G00) 38 55 63 410 44 554 731 894 19051 (500) 118 
43 52 427 550 634 708 64 815 41 86 908 69 84 

20 104 99 (500) 458 512 66 67 751 21126 234 35 
310 458 534 661 (1000) 872 919 22000 152 212 69 

321 489 918 23052 120 267 306 415 526 43 63 

22 66 731 938 24073 119 73 (890) 278 98 314 52 
70 404 63 75 642 53 732 902 49 (500) 87 25017 60 
210 r 300 40 446 62 525 663 919 26214 422 514 
26 79 99 (3000) 632 77 810 27041 200 417 48 83 845 
28004 (3000) 24 254 384 459 755 857 986 29002 
192 205 494 714 (1000 

30201 348 560 62 (2000) 663 908 93 31063 79 126 
75 285 389 (500) 565 84 611 70 (3000) 1995 32016 
(300) 302 19 40% 705 922 33913 (00) 62 279 409 47 
69 617 88 716 34061 92 109 290 338 134 56 84 672 
85 (300) 797 802 918 35521 63 700 (3000) 55 978 
36013 253 372 667 (1000) 709 16 34 (1000) 922 37061 
119 26 91 (1000) #57 490 550 753 836 42 916 33 38034 
160 200 39 69 72 550 99 39042 422 524 70 617 859 

40142 69 (1000) 95 436 92 501 63135 885 999 
41235 70 562 67’ (3090 84 798 948 42 40 342 54 
9 502 750 810 (3000) 997 43 59 279 435 536 901 
44240 48? 580 87 (50u) 45090 363 (3000) 520 847 
9:7 21 4606: 159 (500) 80 467 525 27 674 82 47091 
408 503 6 751 68 969 48169 241 53 59 66 (1000) 
77 98 (300) 422 515 92 619 704 40 (300) 50 78 863 
49 30 44 52 (800) 77 (300) 86 261 (800) 62 892 487 
547 641 73 671 84 74i 71 (500) 865 

50127 256 483 566 610 81 51057 175 860 415 49 75 
534 791 52127 387 470 79 649 795 99 605 53011 66 
69 85 135 297 123 549 642 707 817 930 52 54221 
22 838 46 505 08 €54 933 70 55071 86 123 83 425 
522 20 671 873 948 (500) 56020 76 117 222 305 472 
565 733 57 885 930 57008 47 428 57 579 608 25 (300) 
90 58050 149 86 344 (500) 66 589 671 (10%) 819 
68 39021 139 613 745 810 

60035 50 237 (1000) 335 514 G00) 48 (3000) 68 
600 11 754 92 (500) 876 61˙81 275 454 582 878 96 
993 62010 71 84 97 197 231 63120 540 76 612 24 735 
828 64116 159 694 770 906 *8 65059 (500) 276 535 
46 808 86 66201 415 582 728 36 61 910 67253 

000) 348 403 574 (300) 84 642 747 993 68031 54 

1 474 09041 135 304 76 714 62 

70024 39 193 219 244 446 88 501 51 89 604 762 890 
935 68 71% 666 774 81 721832 331 739 73032 36 
(1000) 170 298 406 %4068 84 286 400 (5000 96 867 
45117 98 256 94 485 535 660 (3000) 77 727 37 996 
76046 188 (3000) 211 21 86 310 418 50 66 588 (500) 
618 (300) 4 (10 000) 727 77 88 810 83 97 77115 
61 217 49 95 316 78 % 421 70 (500) 743 845 986 
78144 (1000) 59 429 51 511 86 603 712870 956 79342 
466 705 818 956 

80N41 55 108 202 16 37 483 589 707 42 51 (1000 
976 81050 3°0 516 818 (500) 65 82134 238 347 565 
722 62 831 83091 318 89 570 652 91 752 94 832 52 
55 84058 238 78 570 91 720 867 94 900 85060 94 
148 223 48 (300) 50 371 99 469 77 86103 271 (300) 
90 370 79 539 48 618 20 767 87172 219 26 91 450 
(3000) 760 826 94 88 00 (1000) 90 113 83 221 28 
69 464 701 (350) 805 82 922 89128 33 82 (800) 511 
620 738 (1000) 980 

90193 98 291 844 499 578 89 620 703 (500) 872 
(5000) 91057 59 (500) 221 89 315 48 479 539 709 
8:5 914 82 92142 201 98 416 17 504 604 717 18 885 
93198 319 407 54 550 82 786 840 60 83 91 902 941164 
(1000) 259 323 (300) 64 55 (500) 470 91 767 810 05019 
(800) 29 181 91 218 38 65 301 429 654 795 818 50 915 
85 960.2 837 200) 97009 85 183 08 202 445 668 825 
300) 975 98112 277 321.94 520 28 666 716 61 9/9 

9 90 168 302 73 636 764 66 859 

100142 210 346 406 66 756 61 845 66 971 80 96 
101125 20 214 433 91 578 688 754 955 75 102009 
117 302 514 818 28 1032:92 330 79 (1000) 431 62 
95 521 38 (1000) 675 716 78 882 (300) 980 104062 95 
124 81 251 74 8 352 (840) 452 (1000) 6:6 712 31 87 
98 858 90 970 105214 457 583 (300) 679 (1000) 830 
106086 116 201 345 497 (500) 536 620 702 91 96 80 
107117 283 401 14 63 85 532 618 864 966 84 108015 
58 457 60 515 18 27 35 689 961 94 109014 133 95 
444 670 856 919 65 


— 


Sinnliche Malerarbeiten 11% 


A. Sellner, Maler, 
Strobandſtraſte 8. 


12 


* 


nur mit 


Lanolin- Goldeream- Seife 


à St. 20 Pf., Karton à 5 St. 90 Pf. 


Adolph Leetz, 
Seifenfabrik, Thorn. 


812 93 98 225115 351 56 (1000) 75 468 565 


= Neue Grasmäher „Adrianee Buckeye Nr. d', 

E Schwere Getreitlmäher „Adriance“, 

= Leichte betreilemäher „Adrianee Triumph“, 
Leichte Karhenhinder „Adrianee“ 


ohne Hebetücher mit Rückablage für zwei Pferde, 


4 Tiger-Stahl-Heuwender 


Wiederverkäufer gesucht. "EM 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


110039 70 232 44 90 345 482 93 552 742 954 70 
111092 148 267 94 (800) 418 21 71 504 9 11 625 
87 99 738 837 45 112111 90 203 322 572 848 62 11 
85 149 205 (1000) 40 568 680 787 825 (3000) 78 940 
70 114177 80 339 47 434 71-692 706 826 961 (500) 77 
(300) 115078 140 85 240 359 495 534 55 65 657 84 98 
700 116104 270 700 45 (600) 813 (5000) 16 117139 
221 33 479 627 988 (3000) 118117 200 (1000) 50 710 
119012 90 126 390 429 500 701 77 96 980 

120080 117 93 219 334 36 658 845 (3000) 976 
121225 326 70 516 (300) 18 742 983 122068 148 280 
550 57 (500) 803 52 60 12352 61 308 33 464 719 
124000 49 89 155 277 377 5£0 (1000) 712 822 28 
125196 478 527 43 82 791 820 54 62 912 120043 77 
144 280 703 (500) 84 (500) 859 975 1270144 (300) 39 
126 71 480 724 842 66 943 128270 477 89 524 40 
(3000) 706 76 870 975 129268 329 727 

130038 339 50 574 656 65 824 (1000) 28 131037 
370 71 681 843 83 97 132251 401 716 848 903 (500) 
53 75 133955 578 833 134005 101 63 235 307 489 
603 23 723 882 907 185050 (10000) 135 344 (300) 
605 708 24 805 928 136271 82 316 (300) 73 426 504 
(500) 644 717 28 31 92 847 971 77 82 137094 127 
45 287 422 65 651 729 88 834 74 956 138091 177 98 
(300) 205 (500) 41 453 (800) 513 16 651 87 844 902 
26 84 139158 (500) 295 473 79 (1000) 711 800 9 

140307 10 (600) 70 467 977 141501 620 (800) 84 
902 7 (1000) 18 44 142 79 115 562 767 83 91 8il 
952 63 143008 48 162 429 607 95 739 800 908 45 
144046 83 92 254 (300) 470 643 761 (1000) 84 961 96 
146032 36 235 90 353 583 628 (3000) 32 882 88 
(300) 146036 121 (500) 555 630 (1000) 795. 991 
147177 391 459 520 22 37 957 14 > 
571 807 pw 52 (300) 97 910 18 71 149184 531 
677 87 745 870 92 912 

150940 77 173 98 206 442 82 151084 480 501 83 

. 98 137 41 43 274 575 763 
648 817 (1000) 152027 54 
824 26 62 951 153022 72 92 107 280 97 456 603 772 
95 154007 69 236 516 609 740 55 155009 38 314 
642 810 90 94 156143 56 (3000) 701 814 28 (500) 
933 50 157052 366 68 476 (1000) 527 609 55 823 74 
(1000) 933 34 158165 226 386 405 63 523 63 789 824 
159010 94 420 34 617 39 727 817 

160054 65 70 89 15% 68 245 320 49 71 462 687 95 
831 66 161098 501 (100 ) 11 (800) 47 768 862 910 
15 78 162,78 (500) 170 215 49 (1000) 61 63 60. 776 
78 16386 291 490 531 62 76 635 705 83 87 886 
164072 133 565 (5000) 641 994 (300) 165172 280 371 
424 668 88 (500) 721 50 166092 119 64 266 364 
167027 219 341 542 88 600 (300) 76 702 68 807 961 
168031 241 (1000) 733 819 48 68 77 ¢169083 111-238 
367 483 505 (5000) 

170030 130 40 (3000) 74 267 (3000) 376 490 688 
92 97 (3000) 99 808 982 171166 71 356 776 89 921 
34 172017 157 463 523 608 50 907 17302 54 711 
4136500) 851 942 174324 436 43 900 175011 30 131 
(300) 62 335 85 597 645.86 727 844 977 17653 (800) 
250 368 (500) 728 39 44 (300) 888 (3000) 933 ) 
177176 635 785 885 979 178016 93 (500) 107 95 249 
(1000) 395 (500) 411 53 66 (00) 97 585 708 893 
179375 84 489 (300) 500 43 840 55 921 

180058 127 385 487 (3000) 515 45 77 94 642 86 
(3000) 749 97 813 (300) 23 90 181021 63 81 188 256 
4:0 (3000) 505 65 731 897 935 73 182122 55 284 
379 466 526 (500) 617 810 183037 138 209 302 68 
435 79 651 184152 542 74 641 45 711 26 830 185097 
127 41 43 69 95 412 44 68 526 920 186055 71 214 451 

54 513 42 77 88 728 (1000) 80 187126 216 76 397-41! 
39 59 (500) 24 559 620 83 44 89 94 758 853 944 
188 700 165 (300) 416 677 847 933 40 189081 124 
gan, 2o 33 73 (3000) 85 406 570 877 89 99 (1000) 
942 (300) 

190265 305 32 544 88 €09 17 858 76 921 191096 
392 579 672 767 882 19233 173 76 (300) 459 536 723 
31 839 058 85 193059 65 (1000) 150 311 73 77 419 
515 701 29 961 194103 28 35 41 339 514 31 665 761 
937 (1000) 92 195101 527 619 196041 42 476 (1000) 
543 850 197016 152 62 458 (300) 62 587 664 98 781 
810 36.79 930 37 (3000) 74 96 198030 55 133 85 
(300) 336 483 579 (300) 636 78 - 199002 81 401 664 
742 57 926 (3060) 

200144 418 28 836 919 201013 60 115 216 31 
301 16 505 669 £5 926 74 202150 90 206 417 513 952 
203928 142 241 300 719 67 805 204124 216 886 
205047 (3000) 96 145 78 (1000) 208 37 329 34 (300 
428 556 601 18 703 88 881 926 74 84 20611 15 22 
840 (500) 62 85 453 569 700 898 (300) 207217 88 
723 902 57 208 041 383 (500) 570 83 619 743 80 
209208 52 (300) 465 512 89 (500) 632 950 

210142 261 392 (500) 418 30 68 559 (500) 686 Goo) 
729 44 57 71 (800) 807 10 211198 226 803 406 517 63 
82 636 83 761 (500) 62 90 828 212240 58 319 89 402 
9 534 603 702 824 913 213323 432 582 651 887 9005 
975 214064 72 100 70 75 332 (300) 886 900 13 
215044 70 (00) 240 831 35 501 765 77 809 86 917 73 
(300) 98 216201 25 411 603 23 36 33 822 217078 334 
434 677 808 084 218008 812 47 483 (1000) 524 603 
2 392 n 528 692 835 54 905 

201 500 (300) 682 (3000) 813 929 
49 221001 115 21 233 6000 346 2 09 953 97 
222262 (1000) 79 376 531 54 707 825 223119 610 41 
63 78 718 846 2241042 75 (300) 122 264 88 380 797 


PA TEE 


NR N 
si 2 


eus & Sohn, Inowrazlan, 5 


Maſchineufabrik und Keſſelſchmiede, 
General-Vertreter für Adriance Platt & Co. 


offeriren billigſt: 


— une 
ADRANCE 


ferner: 


mit wendender Radſpur, 


„Matador“, Pferderechen ; 


in ſolideſter Ausführung. 


= NR, 


Zwei gut möhlirte Zimmer| Ein moblirtes Zimmer, 
mit Klavier und Burſchengelaß von 2. Etage nach vorn, billig zu verm. 
ſofort zu vermethen. Coppernikusſtraſſe 39. 


Jakobsſtraſte 9, L 
Geſchäftskeller 


Rehe im gangen 
zerlegt 


empfiehlt A. Kirmes. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermieten Schillerſtraſte 4, I. 


Möbl. Zimm z. v. Schillerſtr. 12,11 r. 
Möbl. Z. fof. bill. z. v. Bacheſtr. 9, III. zu vermiethen. Neuſt. Markt 14. 


— ũ——ũ3ũ — — 


202. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 


4. Klaſſe. Ziehung am 10. Mat 1900. MNachm.) 


Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

124 339 505 30 671 837 (3000) 1350 520 958 2268 
439 48 598 699 736 68 954 (1000) 67 3632 94 700 
832 63 64 972 4102 270 387 502 (1000) 76 (500) 617 
(1000) 716 847 76 999 5027 43 145 301 19 487 592 
613 60 809 43 901 6152 206 74 341 49 51 73 577 615 
76 702 88 (500) 870 910 7010 (1000) 48 70 86 127 
249 555 675 856 8083 223 368 534 846 904 9041 88 
223 982 a 

10002 24 202 67 97 328 66 480 528 602 G00) 
876 905 11320 401 23 99 606 12315 52 664 877 907 
13005 114 48 218 328 90 596 622 845 914 (3000) 48 
14003 84 108 93 248 (1000) 326 93 607 957 15014 
177 231 310 (300) 15 436 41 683 94 (500) 724 857 95 
16 14 267 92 316 63 525 609 791 831 (3000) 994 
17065 137 72 231 49 614 (500) 49 18057 274 86 87 
349 81 88 414 1000) 658 786 834 981 19011 G00) 
107 506 829 91 

20019 89 136 73 232 (500) 86 1500) 91 (300) 482 
598 901 21028 109 64 340 477 531 692 939 65 (3000 
77 22131 252 319 516 74 (1000) 656 95 869 (1000 
23 48 (300) 79 130 227 357 517 50 96 24043 145 7 
88 324 614 777 (300) 857 915 25025 200 416 (1000) 
529 819 59 921 26910 64 435 (300) 507 13 612 948 
64 76 83 27034 84 277 98 421 678 724 965 (500 
28015 223 (1000) 28 95 383 506 29094 233 504 70 
876 87 981 84 

30016 (500) 95 131 62 360 (1000) 81 665 706 99 
3103 160 (300) 282 481 658 97 938 32010 32 207 
49 (3000) 410 68 750 836 (500) 86 33251 361 87 406 
556 614 720 867 942 65 (3000 73 (10000) 90 
34004 (1000) 303 4 52 481 82 668 88 720 56 70 844 
995 35052 87 305 433 516 49 54 78 790 (809) 951 97 
3666 344 92 439 (500) 81 718 37053 57 (500) 97 121 
304 537 630 58 63 85 (3000) 973 38071 73 288 417 
532 39217 50 419 76 84 757 833 

40 87 317 32 593 645 705 41 93 95 916 41058 68 

) 91 232 480 745 (800) 992. 42146 511 (3000) 

4 70 670 764 67 918 (500) 43050 96 248 350 70 665 
69 713 21 907 61 (300) 4408 18 54 73 84 336 
434 735 45011 118 91 263 (1000) 374 441 587 609 
946 (1000) 46018 191 251 537 709 47081 239 46 
281 424 64 709 872 946 48023 153 3800 403 50 80 
516 629 54 735 (500) 954 49018 33 83 292 571 (500) 
655 80 711 929 74 

50030 253 738 932 69 51025 (500) 83 389 403 52054 
61 144 (1000) 207 38 (300) 395 408 92 577 878 925 
53050 (300) 161 480 552 651 724 54500 641 60 741 
859 (300) 67 70 919 55059 533 (300) 72 604 28 50 82 
789 (600) 828 56072 94 170 233 82 379 03 533 48 
611 23 764 807 58 83 938 57115 404 90 97 (500) 557 
743 809 45 983 58022 (3000) 30 91 283 458 85 515 
= „r 880 961 39066 (1000) 150 98 278 443 80 

60119 261 381 730 61012 78 180 206 (3000) 62 
410 524 628 729 870 962 62040 129 296 539 68 97 
854 95 949 (500) 63%8 212 524 29 97 605 75 718 
887 9% 71 (1000) 85 64143 99 281 495 641 733 834 
969 65021 263 (500) 871 (300) 905 66039 136 251 
(800) 356 442 78 567 (500) 77 683 783 67057 170 97 
345 666 779 (1000) 68291 303 762 69034 163 328 48 
79 429 584 (500) 705 76 943 

70120 294 (1000) 367 452 77 523 39 665 815 26 943 
71028 (300) 72 %19 76 92 762 68 816 986 72140 207 
800) 327 530 77 889 73000 89 315 547 607 718 27 
(800) 851 74088 184 85 634 707 75135 83 302 
(15 000) 59 423 38 524 75 723 823 89 76101 11 40 

4 304 763 995 (3000) 77013 350 402 531 862 964 
78199 216 87 99 390 436 819 62 912 52 79126 85 
418 83 569 53 652 803 5 (300) 962 

80126 580 95 715 85 (800) 873 927 87 81118 
3000, 260 405 45 95 667 881 82194 244 67 528 

8 83002 (8000, 111 25 240 302 16 61 460 6ʃ7 
952 59 84069 89 93 287 351 468 71 79 (300) 638 
(809) 791 835 967 85063 87 119 412 31 41 (30 0) 
668 781 86061 352 66 418 47 613 5% 716 90 87019 
140 85 86 249 380 417 574 86 771 (300) 98 876 97 
ED) 88088 156 297 393 (800) 412 54 646 778 77 83 

15 37 89089 96 193 240 43 429 46 521 706 18 

90049 67 307 497 508 73 792 826 63 920 957 
91142 313 446 (300) 72 548 77 706 905 96 
219 32 76 311 410 (1000) 25 540 732 940 97 
119 65 389 456 581 707 49 947 90 94192 201 381 467 
541 630 73 759 74 93066 96 225 (1000) 326 419 593 
614 96080 191 237 404 57 605 27 911 82 97163 70 
234 417 74 578 758 916 (5000) 42 61 74 98089 133 
64 217 380 408 65 875 929 99208 309 420 590 96 
601 883 932 

100 017 160 85 282 337 62 576 711 92 817 48 
101022 294 458 564 92 630 42 819 102005 49 118 
253 (1000) 434 548 79 735 866 103286 (300) 309 437 


2 
970 (500) 106080 338 483 741 810 (800) 36 56 69 
982 rer 130 876 (6000 Uran 805 108129 54 
218 107000 200 847 ii 637 61 873 77 982 
1100.0 (3000) 162 241 (500) 462 662 734 856 91 
04 111066 74 426 92 502 636 778 838 112004 202 83 


331 402 (300) 79 500.64 741 825 113940 95 182 245 
398 797 817 00 50 916 (3000) 114055 83 239 481 
633 53 849 93 115036 602 53 798 116090 109 210 477 
(00) 533 600 8 727 919 117083 55 170 96 439 500 
94 118031 284 (300) 333 411 503 17 644 68 75 824 
119102 (1000) 72 203 (3000) 15 77 327 437 (1000 
570 904 48 (3000) 51 

120317 20 24 623 87 92 793 868 929 40 121059 124 
331 87 443 507 637 93 122179 267 338 474 (500) 619 
42 774 903 123008 73 (300) 402 30 635 67 98 751 84 
803 124177-98 211 55 83 374 (1000) 583 798 855 907 
(1000) 30 45 48 1256117 59 72 277 330 526 617 (300) 
ga (800) 81 87 92 126125 210 42 369 81 580 754 87f 
895243 132 86 276 83 386 582 92 768 962 85 128134 
55 223 302 729 990 (6000) 99 129082 89 189 298 309 
59 78 429 43 779 854 65 995 
4000245 323 79 567 703 962 131071 235 334 69 77 
818 84 317.96 657 83 132213 18 38 335 410 (800) 711 
646 Bt 97 99 (3000) 965 133103 20 37 226 490 577 

15 131057 (3000) 113 241 (300) 90 350 76 (500) 

470 571 808 40 981 135297 405 72 631 55 705 (300 
939 (3009) 136155 125 45 332 487 549 700 13701 
26 33 98 177 (3000) 428 556 98 99 607 18 53 65 


871 (300) 139112 301 16 559 84 638 (1030) 


856 142091 965 77 (500) 143100 2 
64 729 63 913 51 74 144025 157 522 717 RN 
145051 236 92 335 58 60 433 35 76 (1000) 80° 524 56 
606 20 39 43 (100)) 746 (1000) 842 997 146079 98 
473 530 88 615 147005 87 241 476 78 556 707 25 79 
148017 123 240 (300) 76 90 333 (3000) 49 70 477 84 
601 976 149003 29 139 785 87 910 
150134 221 481 519 741 871 (3000) 936 151006 
(500) 8 33 114 (3000) 332 464 96 758 88 828 (300) 
962 152074 313 605 60 720 833 153157 432 676 705 
64 813 154183 248 75 343 545 83 99 635 738 46 801 
67 (3000) 930 96 155014 50 61 146 50 51 99 348 
66 94 447 78 616 39 71 710 (1000) 925 156037 278 
26 (1000) 5% 602 710 68 (500) 808 903 (300) 65 
n 57 400 661 757 952 158012 
809 48 (300) 906 95 159210 311 4 
e 
€ 300) 421 97 610 72 96 714 829 16121 
61 307 82 659 761 96 162129 217 309 491 94 790 808 
903 163093 148 55 239 410 (500) 535 42 739 56 899 
900 8 164057 93 118 217 46 84 362 423 661 840 928 
73 1650-7 220 58 398 473 598 634 806 37 166250 
92 98 301 13 51 480 795 825 98987 167169 288 308 
618 729 168015 49 51 (300) 67 501 671 74 88 707 954 
109017 53 313 26 514 74 714 922 99 
8 67 196 448 97 677 726 27 904 26 76 171033 
23 (3000) 80 701 836 (300) 61 988 172499 663 819 
79 933 82 173016 64 453 500 84 174127 38 366 93 
480 557 613 701 38 61 869 175202 835 176114 245 
76 361 435 41 67 762 846 918 177078 103 441 (3000) 
500 19 657 60 742 71 83 91 802 15 923 178121 %48 
334 413 502 78 (500) 607 850 179011 83 140 411 32 
534 719 : 
180101 58 (800) 62 357 450 (1000) 92 791 181060 
(500) 237 79 322 48 640 766 182114 476 (3000) 601 
86 916 31 (3000; 36 92 183018 169 288 304 37 92 
636 814 73 99 924 184128 238 63 70 400 53 507 869 
901 185024 76 214 377 594 (3000) 622 (1000) 762 
852 937 186092 109 48 299 380 422 504 19 44 61 645 
73 725 85 801 914 48 187051 62 205 305 (3000) 43 
585 818 188002 175 229 460 518 52 642 741 (500) 97 
971 189227 433 66 692 96 772 (1000) 818 63 
190028 81 196 324 634 872 935 191023 117 39 304 
(1000) 14 414 802 63 78 902 (300) 59 192066 108 223 
487 530 44 841 193130 41 (500) 67:204 314 82 405 
547 93 627 98 (3000) 726 839 (3000) 60 978 194152 
(800) 81 345 (300) 93 527 42 76 97 622 74 722 43 892 
105046 57 91 120 297 395 471 (3000) 618 732 986 
91 (500) 196040 (3000) 61 316 478 590 605 8 727 
802 937 197095 319 455 99 517 630 809 86 951 6! 85 
198180 252 69 (500) 88 395 575 656 764 88 903 
199019 (5000) 109 210 41 560 828 43 934 77 (500) 
200181 360 474 502 58 708 201019 24 30 96 299 
482 (1000) 575 799 822 920 60 202057 266 457 571 
609 57 700 818 (300) 42 989 203063 (300) 68 190 
285 543 75 625 813 204066 266 (300) 503 950 
205149 96 221 25 68 79 427 44 600 6 70% 837 998 
206010 24 137 295 409 65 770 896 207127 78 FR 
264 565 82 92 804 91 966 68 208056 161 899 47 
518 899 209088 201 335 810 64 989 
210 02 309 533 857 (1000) 211220 322 748429 84 
679 26 87 941 212039 (500) 48 (300) 253 74 498 654 
781 926 35 48 213062 217 52 63.332 (500) 89 551 72 
214149 (1000) 202 318 637 90 754 75 809 215009 188 
249 329 566 67 653 790 (1000) 838 938 216165 359 
(300) 488 715 59 818 77 917 18 217078 299 307 451 
62 67 669 816 950 67 en „5 516 613 
24 930 219554 78 333 601 3 
22000} 72 364 423 63 (300) 592 602 66 (300) 72 
769 954 221013 10! 84 233. 409 35 50 564 693 95 994 
222011 85 326 432 51 61 223217 96 316 450 97 597 
636 (500) 706 819 910 19 2240 4 91 144 82 (3000) 
460 542 732 823 975 225238 64 (300) 382 
Im Gewiunrade verblieben: 1 Gew. A 500 000 Mk., 
1.3 150 000 Mk., 1 à 75000 Ml., 1 à 40000 ME, 
2 à 30000 Mk., 5 à 15 000 Mt., 15 & 10 000 Mk., 
18 à 5000 Mk., 356 à 3000 Mk., 308 à 1000 Me., 
410 à 500 Dt, 


7 Zurüchgesetztö Stöffe 


Se 5 ; — — 7.4 Raus 


Für Festlichkeiten, Ver 


eine, Krankenhäuser 


Wir trinken 


ei 


Eine Sommerwohnung 


von 4 Stuben, Küche, Veranda und 
Zubehör von fofsrt zu vermiethen. 
J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. * vermiethen. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski iu Thor. 


SÖLTERGSTARR 


° «Aeltestes Tuchversand-Haus gege.1781. 


Schweidnitz. 1 schl 


bew. hoh. R 
In dem 
2 nasskalten 
& ` {KiimaDeutschrands 
billiaer u. bekömm- 
eher als Bier! ; 
Von 10 Pf. pro ½ L. an. 


6SWALD NIER 


Haupigeschäft: 
Berlin N., Linienstr. 180 
Seit 1876 70 eigene 
Centralgesch. (44 in 
Berlin- 26 i. d. Provinz.) 
nebst Weinstuben und 
über 1200 Filialen 
in Deutschland, 
Aust. illustr. Preis- £ 
courant grat.u.frc. £ 


a inap i teTraubenweine Æ 
Oswald Nier's ee No. 44 di 
(laut Fürst Bismarcks Worte „Nationalgetränk") ES 
Filiale in Thorn bei Herr» A. Kirmes. 


Verſetzungshalber 3- und 5 zimm. e 
Vorderwohnungen Eine Wohnung 


i jurichtung von ſofort zu] zu vermiethen. 
mit wer rn er & Kaum 


indigen Ausrott Ner Ratten, gi 

dee Vir Fersen end Hana, 2 80 ff 
und 1 Mk. zu haben nur in 
der Königlichen Apotheke A. Pardon, 
Annen Apotheke und Raths⸗ 
Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem en 
Legen 18 Ratten todt vor und mn 
ich daſſelbe jedermann 5 empfehlen. 


t, 11. Febr. 1899. 
3 ade Kress, Molkerei. 


Wohnung 


von 2 Bimmern, Küche und Zubehör 
von fofort zu vermiethen. 


gegeiſtſtraße. 12. 


Cari Schütze, 
Strobandſtraſſe 15, 


iligegeiftiteafte 13» 


